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Der Wehrbeitrag
in der Buögetkommiſſion.
Nachdem am Donnerstag die vertrauliche Beſprechung

zwiſchen den Fraktions- und Regierungsvertretern über die
Geſtaltung des Wehrbeitrags eine Einigung über Staffe-
lung, Steuergrenze, Heranziehung der Einkommen uſw. er
geben hat, beantragte am Freitag der Berichterſtatter Abg.
Graf Weſtarp im Hinblick auf dieſes Ergebnis die
Entſcheidung über S 1 auszuſetzen. Der Ausſchuß trat mit-
hin in die Einzelberatung ein.

8 2, der den Begriff Vermögen im Sinne der Vorlage
umſchreibt, wurde ohne weſentliche Debatte angenommen,
ebenſo die 88 3 (Berechtigungen) und 4 (Betriebsvermögen).

Zu langer Ausſprache kam es bei S 5, der die Haupt-
arten des Kapitalvermögens anführt und dabei
u. a. hervorhebt: „bares Geld deutſcher Währung, fremde
Geldſorten, Banknoten und Kaſſenſcheine, ausgenom-
men die aus den laufenden Jahreseinkünften vorhandenen
Beſtände, ſowie Gold und Silber in Barren.“ Hier wurde
ein Antrag Gothein, auch die aus den laufenden Jahres-
einkünften vorhandenen Beſtände mitzuverſteuern, ange-
nommen, ein anderer freiſinniger Antrag dagegen, zum
ſteuerpflichtigen Kapitalvermögen auch die noch nicht fälligen
Anſprüche auf Lebens- und Kapitalverſicherungen oder
Rentenverſicherungen zu rechnen, aus denen der Berechtigte
noch nicht in den Rentenbezug eingetreten iſt, nach kurzer
Beſprechung abgelehnt.

Bei S 8, nach dem Möbel, Hausrat und ähnlicher Zu-
behör eines Grundſtücks oder Beſtandteil eines Betriebs-
vermögens nicht als Vermögen gelten ſoll, verlangte ein
Antrag Dr. David (Soz.) die Beſteuerung auch des
Schmucks und der Kunſtgegenſtände. Der Antrag wurde
abgelehnt, ebenſo ein Antrag der Sozialdemokraten, das zu
einem Lehen, Fideikommiß oder Stammgut gehörige
Vermögen mit dem eineinhalbfachen Satz zum
Wehrbeitrag heranzuziehen.

8 11 beſtimmt, wer als beitragspflichtig zu gelten hat.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag will auch das ausländiſche
Grund- und Betriebsvermögen von Reichsangehörigen
ſowie von dauernd im Reich wohnenden Ausländern zum
Wehrbeitrag heranziehen und ferner das inländiſche Grund-
vermögen und Betriebsvermögen der Landesfürſten
und der Angehörigen landesfürſtlicher und ehemals ſouve-
räner Häuſer beitragspflichtig machen; endlich will er den
nicht der Armen-, Waiſen und Krankenpflege dienenden
Vermögensanteil von Kirchen, Religionsgeſellſchaften, Orden
und Anſtalten zur Steuer heranziehen. Ein Antrag des
Zentrums will nicht nur, wie die Vorlage, diejenigen Aus-
länder heranziehen, die ſich im Reich des Erwerbes wegen
aufhalten, ſondern darüber hinaus auch die Ausländer, die
im Reich ſeil länger als zwölf Monaten ihren Wohnſitz
haben. Ein konſervativer Antrag will die Steuerfreiheit
nicht den Reichsdeutſchen zubilligen, die, wie der Entwurf
vorſchlägt, ſich ſeit länger als einem Jahre dauernd im
Ausland aufhalten, ſondern einſchränkend nur denen, die
ſeit länger als zwei Jahren im Ausland weilen. Endlich
will ein Freiſinnsantrag in der Frage der Fürſtenbe-
ſteuerung nur das der Repräſentation wie der Kunſtpflege
dienende Kronvermögen beitragsfrei laſſen.

Die Anträge führten zu lebhafter Ausſprache. Der zu-
nächſt begründete konſervative Antrag fand die Zuſtimmung
auch des Zentrums und des Freiſinns. Gegen den in langer
Rede befürworteten ſozialdemokratiſchen Antrag wandte ſich
Reichsſchatzſekretär Kühn: Die verbündeten Regierungen
halten daran feſt, daß die Fürſten ſteuerfrei ſeien. Deren
Vermögen ſei doch anders zu beurteilen als das Privat-
vermögen, denn es diene vorwiegend den Jntereſſen der
Allgemeinheit. Jm übrigen komme es hier doch darauf an,
ob die Landesfürſten zahlen oder nicht. Sie werden
aus eigenem Antrieb den Beitrag leiſten, der in
Anlehnung an das Geſetz auf ihr Vermögen falle.
Damit könne doch dieſe Frage materiell als erledigt gelten,
zumal die reichsunmittelbaren Fürſtenhäuſer nach der Vor-
lage ohnehin keine Steuerfreiheit genießen. Die Rechts
lage wurde von Staatsſekretär Dr. Lisco geſchildert. Bei
Begründung des Reichs ſei man von dem Grundſatz der
Steuerfreiheit der Landesfürſten ausgegangen. Bisher
habe es ſich allerdings immer nur um indirekte Steuern
gehandelt und bei der Erbſchaftsſteuervorlage von 1906 und
beim Wertzuwachsſteuergeſetz ſeien beſondere Ausnahmen
geſchaffen worden. Damals habe aber ſelbſt ein freiſinniger
Redner (Neumann-Hofer) zugegeben, daß die direkten
Steuern die Landesfürſten nicht treffen.

Für den demokratiſchen Flügel des Zentrums vertrat
ein Redner die Anſchauung, die Fürſten ſeien auch ohne
beſonderen Antrag ſteuerpflichtig, da die Steuerfreiheit der
Fürſten nirgends beſtimmt ſei. Bringe die Souveränität
Steuerfreiheit, ſo ſei dieſe auch den Senaten vom Hamburg,
Lübeck und Bremen zuzugeſtehen. Die Stellungnahme
dieſes Zentrumsſprechers machte ſich ein freiſinniger Redner
zu eigen, wenn er den fortſchrittlichen Antrag auch in erſter
Linie zur Annahme empfahl.

Ein nationalliberaler Redner war durch die Mit
teilung des Reichsſchatzſekretärs befriedigt und ſprach ſich
gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag aus, da materiell
durch die Zuſage der Landesfürſten die wünſchenswerte
Löſung erreicht ſei.

Die Ausſprache wird am heutigen Sonnabend fort-
geſetzt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 30. Mai 1913.

Am Bundesratstiſche: die Staatsſekretäre v. Jagow, Delbrück.
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um 2 Uhr

5 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Anfrage der

Abgg. Lieſching, Dr. Müller-Meiningen, Fiſchbeck.
Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.) fragte: Iſt der

Herr Reichskanzler bereit, Auskunft zu erteilen über eine zwi
ſchen der Türkei, England und Deutſchland
ab geſchloſſene Vereinbarung, nach der Deutſchland
die Bagdadbahn bis nach Basra unter Zuziehung zweier eng-
liſcher Mitglieder in den Aufſichtsrat bauen kann, während Eng-
land der Bau des Hafens von Basra und der Strecke Basra--
Koweit unter engliſchem Protektorat über Koweit zufallen würde?

Staatsſekretär v. Jagow: Wie dem Hohen Hauſe aus den
geſtrigen Erklärungen des engliſchen Staatsſekretärs des Außern
bekannt iſt, haben ſich England und die Türkei über den Entwurf
eines Abkommens geeinigt, wonach die Bagdadbahn

ohne Zuſtimmung der engliſchen Regierung nicht

über Basra hinausgehen und England wegen
ſeiner Jntereſſen an der Strecke Basra Bag-
dad im Verwaltungsrat der Bagdad- Eiſenbahngeſell
ſchaft, der z. Z. 27 Mitglieder zählt, durch 2 Stimmen vertre-
ten ſein ſoll. Wie Sir Edward Grey in ſeiner Erklärung hervor-
hebt, iſt dieſer Entwurf zwiſchen England und der Türkei ausge
arbeitet worden. Deutſchland iſt aber über den Gang der Ver
handlungen auf dem Laufenden erhalten worden. Soweit Rechte
und Intereſſen aus unſeren eigenen Bagdad- Verträgen durch das
geplante Abkommen berührt werden, bedarf es unſerer Zuſtim-
mung. Ein Meinungsaustauſch hierüber iſt eingeleitet. Bis zu
ſeinem Abſchluß muß ich mir die Mitteilung von Einzelheiten
verſagen. Jch möchte jedoch ſchon jetzt bemerken, daß die Beſtim
mung des engliſch-türkiſchen Abkommens, wonach die Bagdadbahn

in Basra endigen ſoll, zur Vorausſetzung hat, daß der
Schatt-el-Arab von Basra bis zum perſiſchen Golf ſchiffbar ge
macht und dauernd in dieſem Zuſtande erhalten wird.

Hierauf wurde die zweite Beratung eines Reichs- und Staats-
angehörigkeitsgeſetzes und eines Geſetzes zur Abänderung des
Reichsmilitärgeſetzes, ſowie des Geſetzes betr. Anderungen der
Wehrpflicht fortgeſetzt.

8 10, der beſagt, daß die von der Regierung oder der Ver-
waltungsbehörde eines Bundesſtaates vollzogene Anſtellung im
Staatsdienſte oder im Kirchendienſte für einen Deut-
ſchen als Aufnahme, für einen Ausländer als
Einbürgerung gilt, wird unter Ablehnung eines frei-
ſinnigen Abänderungsantrages angenommen.

8 13 regelt den
Verluſt der Staatsangehörigkeit.

Die Sozialdemokraten beantragen den Paſſus zu ſtreichen, wo-
nach eine deutſche Frau durch die Eheſchließung mit dem Ange-
hörigen eines anderen Bundesſtaates oder mit einem Ausländer
die urſprüngliche Staatsangehörigkeit verliert, gegebenenfalls
wünſchen ſie eine Milderung dieſer Beſtimmung dahin, daß der
Verluſt nur eintritt, wenn die Frau durch ihre Verehelichung
eine andere Staatsangehörigkeit erwirbt.

Abg. Bernſtein (Soz.) begründete dieſe Anträge. Wenn man
dem in Deutſchland geborenen Ausländer nicht das Recht auf die
deutſche Staatsangehörigkeit geben will, ſo ſollte man wenigſtens
auf der anderen Seite die Konſequenz ziehen, von einer Ab-
erkennung der Staatsangehörigkeit vollſtändig abzuſehen.. Wel-
cher vernünftige Grund kann überhaupt dafür ſprechen, daß die
Frau ihre deutſche Staatsangehörigkeit nicht behalten darf, wenn
ſie es ausdrücklich wünſcht? Setzt es denn eine d. i tſche Frau
herab, wenn ſie einen Ausländer heiratet?

Abg. Hanſſen (Däne): Ich bitte Sie, den Antrag anzunehmen.
In Schleswig haben ſich vielfach ſehr unliebſame Verhältniſſe
herausgeſtellt, wenn eine Ehe mit einem Staatenloſen einge
gangen iſt. Bei dieſer Gelegenheit kann ich im Anſchluß an
meine geſtrigen Ausführungen über den wegen Wider-
ſtands gegen die Staatsgewalt und wegen an-
geblichen Diebſtahls abgewieſenen ſtaatenloſen Dänen
mitteilen, daß es ſich beſtätigt, daß der Widerſtand gegen die
Staatsgewalt in einem

Zuſammenſtoß mit einem Nachtwächter
beſteht (Heiterkeit), und daß die Diebſtahlsangelegenheit ſich ſo
verhält: Vor vielen Jahren hat der Betreffende, der jetzt etwa
30 Jahre alt iſt,

als Schulknabe mit Spielgenoſſen ſich etwas Obſt angeeignet
(Heiterkeit und Lachen), und hat dafür eine Verwarnung erhal-
ten. Das iſt alles. (Große Unruhe links und lebhafte Zwiſchen
rufe.) Wenn ſolche Bagatellſachen in einem Bericht des Re-
gierungsvertreters enthalten ſind, ſo grenzt doch die Erhebung
derartig ſchwerer Beſchuldigungen an groben Unfug. (Rufe der
Entrüſtung auf der linken Seite, dauernde Unruhe.)

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr. Lewald: Jch habe
über dieſen Fall geſtern mitgeteilt, was mir nach dem Be

richt der Behörden vorliegt. (Fortgeſetzte lebhafte
Unruhe und Zwiſchenrufe links.) Jch bin bereit, der Sache
nachzugehen und, wenn ſie ſich ſo verhält, das bei der dritten
Leſung zu bemerken.

Ruf bei den Soz.: Zuverläſſigkeit der Behörden! Große Un-
ruhe. Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch glaube, Sie können von
einem Regierungsvertreter keine andere Erklärung erwarten.

Abg. Ledebour (Soz.): Das iſt ja ganz gleich! (Andauernde
Unruhe.)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch bitte um Ruhe!
Abg. Ledebour (Soz.): Erſt ſoll ſich der preußiſche Regierungs

rat entſchuldigen.
Vizepräſident Dr. Paaſche: Sie haben nicht das Wort Herr

Abg. Ledebour!
Die 88 13 und 14 wurden nach Ablehnung der Anträge un-

verändert in der Kommiſſionsfaſſung angenommen, ebenſo eine
Reihe weiterer Paragraphen.

8 25a regelt die Wiedererlangung der Staatsangehörigkeit
durch einen früheren Deutſchen.

Auf Antrag Dr. Belzer (Ztr.) wird dieſe Beſtimmung klarer
gefaßt.

Zu 8 26, welcher davon ſpricht, daß ein ehemaliger Deutſcher,
der nach früherem Recht durch zehnjährigen Auslandsaufenthalt
ſeine Reichsangehörigkeit verloren hat, einen Rechtsanſpruch
auf Wiederaufnahme beſitzt, wurden Abänderungsanträge der
Sozialdemokraten und der Volkspartei abgelehnt, welche beſagen,.
daß dieſer Fall einzutreten hat, wenn der Betreffende keinem
Staate angehört oder dieſe Angehörigkeit durch Einbürgerung
verliert.

8 30 und folgende
hörigkeit.“

Miniſterialdirektor Dr. Lewald gab Auskunft über die Hand-
habung der Verleihung der Reichsangehörigkeit an die Eingebo-
renen unſerer Kolonien und ſtellte feſt, daß die Befugniſſe zur
Verleihung dieſer Rechte bereits anderweitig feſtgelegt ſind und
daß in dieſer Hinſicht das Geſetz keine Anderung eintreten läßt.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) begründete einen Antrag ſeiner
Partei, wonach gegen einen das Einbürgerungs- oder Aufnahme-
geſuch betreffenden ablehnenden Beſcheid der zuſtändigen Be-
hörde das Verwaltungsſtreitverfahren oder der Rekurs zuläſſig
ſein ſoll.

Seitens der freiſinnigen und der nationallibe-
ralen Partei lagen in demſelben Sinne gehaltene Anträge vor.

Unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen
und freiſinnigen Anträge wurde der national-
liberale Antrag, der unter Ausſchluß des Verwaltungs-
ſtreitverfahrens

nur den Rekurs nach Maßgabe der Gewerbeordnung
vorſieht, ſoweit landesgeſetzliche Vorſchriften nicht vorhanden
ſind, angenommen.

Nach Erledigung der vorliegenden Reſolutionen werden die
zu dem Reichs- und Staatsangehörigkeitsgeſetz gehörende Vor-
lage betreffend Abänderung des Reichsmilitärgeſetzes, ſowie das
Geſetz betreffend Anderungen der Wehrpflicht, vom 11. Fe
bruar 1888 unverändert angenommen.

Damit iſt die zweite Leſung der geſamten
Vorlage erledigt.

Es folgte die
pellation:

Jſt der Herr Reichskanzler bereit, Auskunft darüber zu er-
teilen, ob im Bundesrat neue Diktaturgeſetze Einſchränkungen
des Reichs-Vereinsgeſetzes und des Preßgeſetzes) für Elſaß-
Lothringen vorgeſchlagen ſind? Billigt der Herr Reichs-
kanzler die zuerſt in Pariſer Blättern veröffentlichte Vorlage
und ihre Begründung?

Abg. Emmel (Soz.): Der erſte Teil der Interpellation iſt durch
die Ereigniſſe überholt worden. (Der Reichskanzler betritt den
Saal.) Es bleibt nur der zweite Satz übrig. Die elſaß-
lothringiſche Regierung ſcheint das Bedürfnis zu haben, von
Zeit zu Zeit im Vordergrund des öffentlichen
Jntereſſes zu ſtehen und die öffentliche Aufmerkſamkeit auf
ſich zulenken. Das Erſcheinen der Regierungsvorlage mit aus-
führlicher Begründung in Pariſer Blättern läßt darauf ſchließen,
daß das Material aus den engſten Regierungs-
kreiſen in die franzöſiſche Preſſe geleitet worden
iſt. Der Entwurf ſtellt ein Ausnahmegeſetz für ElſaßLothringen
dar. Herr Wetterls hat in Ausſicht geſtellt, daß ſeine Zei-
tung ſofort in deutſcher Sprache erſcheinen
würde; und das wäre höchſt gefährlich und bedenklich, da damit
eine weit größere Verbreitung der Schriften gegeben würde. Der
Nationalismus würde nur gefördert werden. (Sehr richtig!)
Mit dieſem Vorgehen gegen den kleinen Abbé Wetterls hat man
ihm ſelber den größten Gefallen getan, und eine größere Unge-
ſchicklichkeit konnte er ſich gar nicht wünſchen. Heiterkeit und
Sehr gut!) Der kleinen nationaliſtiſchen Gruppe der Bevölke-
rung gegenüber ſind die großen Kraftaufwendungen unverſtänd-
lich, zumal auch andere Kreiſe getroffen werden. Es wird mit
Kanonen nach Spatzen geſchoſſen, der deutſchen Be-
völkerung wird blauer Dunſt vorgemacht, wenn von einer natio-
naliſtiſchen Bewegung geſprochen wird, die beſondere geſetzliche
Beſtimmungen notwendig mache. Bloße Taktloſigkeiten ſind doch
nicht wert, daß man gegen ſie ſo ſcharf vorgeht. Die Regierung
ſtellt ſich allerdings hin und behauptet, die ganzen Maßnahmen
ſollen nur eine Warnungstafel ſein. Ganz verfehlt iſt das Verbot
der elſaß-lothringiſchen Regierung, Blätter, wie den Matin, in
das Reichsland einzuführen. Da iſt es doch ſehr leicht, dieſe Preſſe
auf dem Wege über Baden dorthin einzuſchmuggeln. Die Re
gierung ſollte doch einmal vernünftig ſein. (Große Heiterkeit.)

regelt die „Unmittelbare Reichsange-

ſozialdemokratiſche Jnter-



(Bizepraſtdent Dove erſucht den Redner, derartige Ausdrüce zu
unterlaſſen. Erneute Heiterkeit.) Mit dem Bedenken der öffent
lichen Sicherheit und des öffentlichen Friedens wird viel Unfug
getrieben. Auch die Uberwachung und Beurteilung der Vereine,
ſo des Vereins ehemaliger Fremdenlegionäre und des franzö
ſiſchen Luftſchiffer-Vereins in ElſaßLothringen beruhen auf un
wahren und erlogenen Berichten der Polizeiſpitzel. An der Nie-
derringung des Nationalismus in ElſaßLothringen hat nicht die
Regierung, ſondern die Sozialdemokratie ein Verdienſt. Mit dem
Vorgehen gegen den Verein Souvenir d'Alſace-Lorraine hat die
Regierung nichts erreicht. Es iſt bedauerlich, daß die Regie
rung nicht mehr Taktgefühl gehabt hat, und das
Reich auch noch in dieſe Dinge hineingezogen hat. Die Schuld an
der ganzen Angelegenheit trägt wieder die Preſſe der Rechten, die
mit der Angliederung des Reichslandes an Preußen und mit der
Einführung des ſchlechteſten Wahlrechts droht. Die Regierung
ſollte mehr Vertrauen zur Bevölkerung haben. (Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg: Die Anträge der
elſaß-lothringiſchen Regierung ſind im Bundesrate noch nicht
behandelt worden. Daher kann ich mich im Namen der Ver-
bündeten Regierungen nicht dazu äußern. Es liegt mir aber
daran, für meine Perſon einer Reihe von Vorſtellungen entgegen
zutreten, die die Kritik in ElſaßLothringen an dieſe Anträge ge
knüpft hat. Man hat geſagt, die Anträge ſeien ein Schlag ins
Geſicht der vor zwei Jahren gewährten Verfaſſung. Mit der
Verfaſſung haben dieſe Anträge garnichts zu tun. Die durch
die Verfaſſung den Reichslanden gewährte
Selbſtändigkeit der Landesgeſetzgebung, die
Beteiligung Elſaß-Lothringens am Bundesrat
bleiben unberührt. Dieſe Dinge ſtehen mit den Anträgen
in keinem urſächlichen Zuſamenhang. Ich gebe zu, als ich vor
zwei Jahren die elſaß-lothringiſche Verfaſſung vertrat, tat ich dies
in dem ausgeſprochenen Vertrauen, daß der Kern des elſäſſiſchen
Volkes nichts anderes will, als unter Wahrung ſeiner Eigenart
friedlicher Arbeit nachzugehen, daß ſie in größerer Selbſtändigkeit
das eigene Haus in eigener Entſchließung auszubauen wünſcht
und daß ſie hofft, die innere Verſchmelzung
Elſaß-Lothringens mit dem Reiche beſſer als bisher zu fördern.
Trotz des Widerſpruches, den ich damals, namentlich auf der
rechten Seite, erfahren habe, halte ich an der Anſchauung feſt, daß
ich mich in der Beurteilung der großen Maſſe des werktätigen
elſaß-lothringiſchen Volkes nicht geirrt habe. (Sehr richtig!) Jch
halte auch feſt an der Überzeugung, daß mit
der Zeit das Verfaſſungswerk leiſten wird,
was es leiſten ſoll. Weil ich daran feſthalte, kann ich
mich in die Gefühle der elſaß-lothringiſchen Bevölkerung hinein
denken, die in allen Ausnahmebeſtimmungen eine capitis qe-
minutio erblickt. Aber ich bitte die Herren in den Reichslanden
und im Reichstage zu bedenken, daß die Ausnahmebeſtimmungen,
wie der Vorredner ſehr richtig geſagt hat, gar nicht gegen die
Elemente gerichtet ſind, die die ruhige und friedliche Verſtändi-
gungspolitik wollen, ſondern gegen die, die ſie zu hintertreiben
ſuchen. Ich ſage, daß ſich eine entſchiedenere Oppoſition in den

Reichslanden zu bilden beginnt. (Hört! Hört!) Gerade die
Herren in den Reichslanden, die die Oppoſition zu fördern ver-
ſuchen, werden mir zugeben, daß ſeit langem der Nationalismus
in ElſaßLothringen nicht ſo herausfordernd aufgetreten iſt, wie
in den letzten Jahren. Gewiß, man ſoll dieſen Nationalismus
nicht überſchätzen, aber man ſoll ihn auch nicht
unterſchätzen. Wenn der Vorredner meinte, dieſe Be-
ſtrebungen ſeien eine abſolute Ouantité négligeable, ſo ſetzt
er ſich in Widerſpruch mit der berechtigten Entrüſtung, mit der
weite elſäſſiſche Kreiſe die nationaliſtiſchen Taten,
namentlich Wetterlés, von ſich gewieſen haben.
Nun iſt geſagt worden, man ſolle gegenüber ſolchen Außerungen
des Nationalismus nicht nervös werden; denn das Steigen und
Fallen des Nationalismus hänge davon ab, wie die äußere Lage
zwiſchen Deutſchland und Frankreich geſtaltet ſei. Gewiß, dem
elſäſſiſchen Nationalismus ſchwillt beſonders
der Kamm, wenn die nationalen Gefühle in Frankreich ſehr
erregt ſind. Er macht eben die Spannung der äußeren Lage für
ſich nutzbar. Darin liegt eine große Gefahr, die man
nicht unterſchätzen darf. Der Nationalismus iſt der ärgſte Feind
nicht nur Elſaß-Lothringens, ſondern unſerer geſamten deutſchen
Politik, und jede Maßnahme, die bezweckt, dieſem Nationa-
lismus ſein Handwerk zu erſchweren, för dert das Wohl des
Landes und des Reiches. Daraufhin ſind lediglich die An
träge gerichtet, die die elſaß-lothringiſche Regierung ſtellte, nämlich
dieſen Machenſchaften entgegenzutreten und die Auswüchſe des
Preß und Vereinsgeſetzes zu bekämpfen, die das Land nicht zur
Ruhe kommen laſſen und in ihrem letzten Ende nichts anderes pre
digen wollen, als den Revanchekrieg zwiſchen Frankreich und
Deutſchland. Die Kreiſe, die dieſem Nationalismus entgegen
treten, werden nicht berührt von dieſer Geſetz
gebung. Deshalb iſt ſie auch keine Abkehr von der bisher im
Reichslande verfolgten Politik. Die durch einen groben Ver
trauensbruch mit der Materie verſehene franzöſiſche Preſſe hat
die Sache ſo behandelt, als ob es ſich um eine franzöſiſche Ange
legenheit handelt. Wir wollen nur Auswüchſen entgegentreten
mit dieſen Beſtimmungen, die faſt genau dem früheren elſaß-
lothringiſchen Vereinsgeſetz entſprechen. Was das Preßgeſetz an
langt, ſo ſollen die allgemeinen Beſtimmungen, wie ſie auch in
Frankreich beſtehen, auf ElſaßLothringen angewandt werden.
Wir wollen die deutſch- feindlichen Erzeugniſſe treffen, die in
Deutſchland natürlich nicht geduldet werden können. Man mag die
Angelegenheit ruhig und ſachlich behandeln. Ein Geſetz liegt noch
nicht vor. Deshalb iſt noch nicht mehr zu ſagen. Man kann noch nicht
von vollendeten Tatſachen ſprechen. Es iſt naturgemäß ganz uner-
träglich, wenn wir eine dentſch- feindliche Preſſe im Inlande haben
und Vereine, die die Zwecke des Auslandes fördern. Uns liegt
daran, die Entwicklung des Reichslandes ruhig und friedlich zu
geſtalten und diejenigen Machenſchaften zu bekämpfen, denen es ein
Dorn im Auge iſt, daß ElſaßLothringen unlöslich mit Deutſchland
verbunden iſt. (Lebhafter Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Haaſe (Soz.) findet Beſprechung ſtatt.
In Beſprechung der Interpellation nahm zunächſt der Abg.

Fehrenbach (Ztr.) das Wort: Nach den Vorgängen in den beiden
elſaß-lothringiſchen Kammern ſollte die Sache ſchon für die
Reichslande erledigt ſein. Das nationaliſtiſche Treiben
iſt ein Unglück für beide Teile. Wir müſſen ihm mit
Entſchiedenheit entgegentreten, aber nur im Rahmen des allge
meinen Rechts. Ein geſetzlicher Eingriff iſt garnicht nötig. Die
Haltung der Erſten Kammer iſt erfreulich, das zeigt ſich auch in
der Frage der Beſoldung. Mit der Regierung in Straßburg
haben wir ſtets wenig Glück gehabt. Jch möchte aber der
Partei, die ſich in Elſaß-Lothringen unſeren
Namen beigelegt hat, aus warmem Herzen
empfehlen, mit aller Beſtimmtheit ſich von
den Elementen zu ſäubern, die nach Frank-
reich hinüberſchielen. Elſaß-Lothringen war dentſch,
iſt deutſch und wird deutſch bleiben. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Oertel (Konſ.): Jch ſtimme den Schlußſätzen des
Vorredners zu. Ich habe meinerſeits weiſere Volks-
eertretungen geſehen ASeiterkeit, Zurufe), e Hicht, den

Reichstag nein, das preußiſche Abgeordnetenhaus. (Schallende,

andauernde Heiterkeit. Die Uberraſchung von der Veröffent
lichung der Materie war ungehener. Der grobe Vertrauensbruch
iſt ſcharf zu verteilen. Wir ſtimmen dem voll zu, daß die Re
gierung das Recht haben muß, ſtaats und ordnungsgefährliche
Vereine aufzulöſen, und erklären uns mit allen Maß
nahmen einverſtanden, die ſich gegen den nationalen
Chauvinismus richten. Für ElſaßLothringen ſind große Opfer
an Blut gebracht worden. Das Blut ſoll nicht vergeblich ge
floſſen ſein. (Lebhaſter Beifall.)

Darauf wird die Weiterberatung auf Sonnabend 12 Uhr
vertagt. Schluß 7 Uhr.

Der Hriede unterzeichnet!
Wie ſchon telegraphiſch kurz gemeldet, iſt am Freitag mittag

der Präliminarfriede in London unterzeichnet
worden. Das Reuterſche Bureau meldet dazu: Der Friedens
vertrag wurde Punkt 12 Uhr unterzeichnet, fünf Minuten nach
dem ſich die Konferenz verſammelt hatte. Als die Delegierten
ankamen, war Sir Edward Grey im Konferenzzimmer noch nicht
anweſend. Die Delegierten wurden von einem Beamten des
Lordkanzleramtes empfangen. Wenige Augenblicke ſpäter trat
Greh ein und richtete an die Delegierten in franzöſiſcher Sprache
einige Worte, in denen er die Befriedigung des Königs und der
Regierung über die Unterzeichnung des Friedens im St. James-
Palaſt ausſprach. Er erklärte, es ſei das beſte, den Vertrag
ſofort zu unterzeichnen, und er würde dann an die Konferenz
eine ausführlichere Anſprache richten. Die Abſchriften des Ver
trages wurden darauf den verſchiedenen Delegierten einge
händigt, die ihre Unterſchriften darunterſetzten. Nachdem dieſes
geſchehen war, erhob ſich Sir Edward Grey und wandte ſich noch
mals an die Konferenz in franzöſiſcher Sprache. Skuludis ant
wortete als der Senior der Delegierten und dankte dem König
und der britiſchen Regierung, Osman Nizami Paſcha ſprach in
ähnlicher Weiſe, worauf ſich Danew zu einer Rede erhob. Er
bemerkte zunächſt, daß er im Augenblick der Unterzeichnung des
Friedensvertrages die Tatſache konſtatiere, daß er von den
Mächten Zuſicherungen betreffend die türkiſch-bulgariſche Grenz-
linie erhalten hat. Er fügte hinzu, daß es hinſichtlich der Finanz-
kommiſſion in Paris hieße, daß die Verbündeten mit den Dele-
gierten der Großmächte auf gleichem Fuße ſtehen würden.

Eine neue Sitzung der Botſchaftervereinigung.
Die Botſchaftervereinigung trat Freitag nach-

mittag vier Uhr im Auswärtigen Amt zu London zu einer Sitzung
zuſammen, der auch Sir Edward Grey beiwohnte.

Keine Beſchießung eines deutſchen Kreuzers.
Die Meldung von einer Beſchießung des deutſchen

Kreuzers „Straßburg“ durch ein griechiſches
Hafenfort im Piräus wird an zuſtändiger Stelle im Reichs-
marine-Amt als unglaubwürdig bezeichnet, da in den
Meldungen über die Ankunft des Schiffes in den Häfen von einer
ſolchen Beſchießung nichts gemeldet wird.

Deutſches Reich.
Freiſinnige „Wahrheitsliebe“.

Gelegentlich der Reichstagserſatzwahl im
Wahlkreiſe Stolp-Lauenburg im Dezember v. J. iſt
im Landkreiſe Stolp ein liberales Wahlflugblatt mit
der Ueberſchrift „Konſervativ-junkerlicher
Wahlzauber“ verbreitet worden, worin den Wahl-
leitern „in den meiſten Gutsbezirken des Wahlkreiſes“ in
nicht wiederzugebender Weiſe der Vorwurf der
Wahlbeeinfluſſung gemacht worden iſt. Als Auſſichts-
behörde der ſeiner Dienſtaufſicht unterſtehenden Wahlvor-
ſteher hatte der Landrat des Kreiſes Stolp, Dr. von
Brüning, bei der Staatsanwaltſchaft wegen dieſes Flug
blattes Strafantrag geſtellt. Jn dem nunmehr ein-
geleiteten Ermittelungsverfahren iſt als Verfaſſer dieſes
Flugblattes der damalige Reichstagskandidat
der fortſchrittlichen Volkspartei, Peter
Schwuchow zu Steglitz, ermittelt worden. Der Genannte
hat nun wie der „D. T.“ gemeldet wird dem Landrat
v. Brüning folgende im Kreisblatt des Kreiſes Stolp ver-
öffentlichte ſchriftliche Erklärung vorgelegt:

„Die in dem von mir anläßlich der Reichstagserſatzwahl
im Dezember 1912 verfaßten Wahlflugblatt „Konſervativ-
junkerlicher Wahlzauber“ enthaltene Schilderung, wie ſich „in
der fernen Verſchwiegenheit der entlegenen Guts- und Wahl-
bezirke das junkerliche Wahlgeſchäft vollzogen habe, entbehrt
jeder Grundlage. Jch bin nicht in der Lage, einen
Vorgang aus dem Landkreiſe Stolp anzuführen, der als Grund-
lage oder Beweis für meine Darſtellung dienen könnte. Dem-
gemäß bekenne ich, daß auch die in dem Flugblatt aus
meiner Schilderung gezogenen Folgerungen und die im Zu-
ſammenhang damit weiter gemachten Ausführungen hin-
fällig ſind. Jch widerrufe alle in dem gedachten
Flugblatt enthaltenen tatſächlichen und anderen Behaup
tungen und Ausführungen und bitte um Zu
rücknahme des Strafantrages.

gez. Peter Schwuchow.“
Nach Abgabe dieſer Erklärung hat Landrat von

Brüning die in dem Flugblatt enthaltenen maßloſen Be
leidigungen als erledigt angeſehen und in Ueberein-
ſtimmung mit den in der Erklärung enthaltenen Bekennt-
niſſen ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die in Betracht
kommenden Wahlvorſteher ihr Amt völlig ein-
wandsfrei und geſetzmäßig verwaltet haben.

Jeder weitere Kommentar iſt wohl überflüſſig.

Aus Elſaß-Lothringen.
Die Erſte Kammer des elſaß-lothringiſchen Landtages

beſchäftigte ſich am Donnerstag mit dem Jnitiativgeſetzent-
wurf, betreffend Aufhebung der Strafbeſtimmungen für
aufreizende Rufe und Abzeichen. Unterſtaatsſekretär
Petri erklärte:

Die Bevölkerung unſeres Landes iſt ruhig. Sie hat in
ihrer großen Mehrheit den Anſchluß an das Deutſche Reich ge
funden. Ebenſo richtig iſt es aber auch, daß im Lande eine
allerdings kleine Schar von Leuten vorhanden iſt, die es ſich
zur Aufgabe machen, das Deutſchtum zu verhöhnen und herab-
zuſetzen und dem Anſchluß an Deutſchland entgegenzuwirken.
Wir müſſen Mittel haben, um derartigen Auswüchſen ent-
gegenzutreten,

Der Antrag, den Jnitiativgeſetzentwurf abzulehnen
wurde ſchließlich mit 21 gegen 8 Stimmen bei 2 Stimm-
S angenommen und folgende Reſolution he.

oſſen:
„Die Regierung wird erſucht, anläßlich der allgemeinen

Reform des Strafgeſetzbuches auch die landesgeſetzliche Neu
regelung der zurzeit in Artikel 8 des Geſetzes vom 25. Mär;
1822 und in Artikel 6 des Dekrets vom 11. Auguſt 1848 be
handelten Materien unter Berückſichtigung der polizeilichen
präventiven Natur der zu treffenden Strafbeſtimmungen in
Angriff zu nehmen.“

Rleinere politiſche Nachrichten.
Die Deckungsfrage. Jn parlamentariſchen Kreiſen wird

wie unſer Berliner Vertreter meldet, darauf hingewieſen, daß mit
einer Einigung über die Staffelung des Wehr-
beitrages die Schwierigkeiten der Deckung der
Koſten der Wehrvorlage noch lange nicht ge
hoben ſind. Auch bezüglich des Wehrbeitrages gebe es noch
manche Schwierigkeiten zu überwinden, und die Ausſichten für
das Zuſtandekommen eines Kompromiſſes zwiſchen den bürger-
lichen Parteien über die Deckung der dauernden Koſten der
Wehrvorlage ſeien heute im Vergleich zu den letzten Tagen eher
verſchlechtert als verbeſſert.

Die dreizehnte Kommiſſion des Reichstages hat am Freitag
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend das Ver.
fahren gegen Jugendliche unter mannigfachen Aende-
rungen der Regierungsvorlage und der Beſchlüſſe erſter Leſun

beendigt. ßEine kurze Landtagstagung. Der neugewä ltepreußiſche Landtag, der bekanntlich zum 12. Juni e
rufen werden wird, wird, wie die „B. N. N.“ hören, nur
drei Tage zuſammenbleiben. Am 12. Juni werden ſich
beide Häuſer des Landtages konſtituieren, am 13. Jun?
finden in beiden Häuſern die Präſidentenwahlen
ſtatt, wobei vorausſichtlich die alten Präſid enten
wiedergewählt werden dürften; am 14. Juni werden
in beiden Häuſern des Landtages anläßlich des Regierungs-
jubiläums des Königs Feſtſitzungen ſtattfinden. Die
Präſidien des Landtags und gleichfalls des Reichstags wer-
den am 16. Juni vormittags im Berliner Schloſſe vom
Kaiſer empfangen werden. Die Vertagung des Landtags
auf den Winter wird erſt nach den Jubiläumsfeſtlichkeiten
ausgeſprochen werden. Legislative Arbeit wird der Land-
tag in der kurzen Juni-Tagung nicht leiſten.

Beide Kammern des elſaß-lothringiſchen Landtages wurden
am Freitag abend durch den Staatsſekretär Freiherrn Zorn von
Bulach geſchloſſen. Der Staatsſekretär verlas in der Erſten und
in der Zweiten Kammer eine Allerhöchſte Kabinettsordre, datiert
4. Mai, Wiesbaden, an den Kaiſerlichen Statthalter Grafen von
Wedel. Jn der Kabinettsordre heißt es: Auf Jhren Brief vom
J. Mai beſtimme Jch, daß die am 6. Dezember 1911 begonnene
Seſſion des elſaß-lothringiſchen Landtages am 30. Mai 1913 ge
ſchloſſen wird. Die Kammern nahmen den kaiſerlichen Befehl
ſtehend entgegen und brachten ein dreifaches Kaiſerhoch aus.

Das Jnkrafttreten des Waſſergeſetzes. Der Landwirtſchafts-
miniſter hat an die nachgeordneten Behörden eine Verfügung er
gehen laſſen, in der mitgeteilt wird, daß als Zeitpunkt für das
Jnkrafttreten des neuen Waſſergeſetzes der 1. April 1914 in
Ausſicht genommen ſei.

Der Fürſt zu Lippe hat dem freiſinnigen Parlamentarier
Dr. Neumann-Hofer den Profeſſortitel verliehen.

Ausland.
Zur öſterreichiſchen Spionageaffäre.

Die Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet zur
Spionageaffäre Redl aus Prag: Major-Auditor
Worlitſchek, der hier die Unterſuchung leitet, ſoll auf die
Spur einer Mittelsperſon gekommen ſein, die in der
Affäre Redl ſchwer kompromittiert iſt. Jhre Verhaftung
ſoll in Kürze bevorſtehen.

Keine Reiſe des engliſchen Königs nach Rußland.
Das Reuterſche Büro meldet, daß die Blättermeldung

über eine für den Sommer geplante Reiſe des eng-
liſchen Königs nach Rußland jeder Begrün-
dung entbehre. Es ſei darauf hinzuweiſen, daß der
Beſuch des Präſidenten Poincars eine Reiſe im Juni un-
möglich mache und daß im Buckingham-Palaſte zu London
von irgend einem Plan für eine Reiſe nach Rußland nichts
bekannt ſei.

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts.

Das ſpaniſche Kabinett Romanoes iſt zu-
rückgetreten. Man erinnert ſich dabei der Schwierig-
keiten, die der Bildung des neuen Kabinetts entgegen
ſtanden. Graf Romanoes iſt ſchon ziemlich betagt und
übernahm damals den Sitz des Miniſterpräſidenten nur
nach längerem Zögern. Möglicherweiſe hängt ſein jetziger
Rücktritt auch mit der Pariſer Reiſe des Königs und den
daran geknüpften Disputationen über einen Anſchluß
Spaniens an die Entente zuſammen, der bekanntlich ziem-
lichen Widerſpruch in Spanien erfuhr.

Luftfahrt.
Johannisthaler Flugwoche.

Die Ergebniſſe des Freitags waren folgende: Jm Höhenpreis
erreichte Linekogel 2020 Meter, Wieting 1190 Meter. Jm
kürzeſten Anlauf erzielte Schlegel mit 127,80 Metern die beſte
Leiſtung, im kürzeſten Auslauf Laitſch mit 49,85 Metern.
Stiploſchek gebrauchte 62,58 Meter, Jahniſch 70,10,
Stöffler 73,225 und Linekogel 85,40 Meter. Für den
Dauerpreis flog Wieting 85 Minuten, Lan ger s884, Line-
kogel 83, Stiploſchek 83, Kammerer 75 und Schlegel
73 Minuten. Die Flüge fanden bei prächtigem, windſtillem
Wetter ſtatt.

Todesſturz eines Fliegerleutnants.
Als der Fliegerleutnant Kreyder nach einem

Fluge über dem Polhgon bei Bourges in Frankreich landen
wollte, wurde ſein Apparat 20 Meter über dem Erdboden von
einer Bö erfaßt und umgeworfen. Leutnant Kreyder ſtürzte
ab und ſtarb nach einigen Minuten.

Vermiſchtes.
Dke Kronprinzeſſin und die Spandauer Hundeſperre. Jn

Spandau herrſcht große Freude bei allen Hundebeſitzern, da das
drakoniſche Hundeverbot aufgehoben worden iſt, wonach kein Hund
die Straße betreten durfte. Man ſchreibt den Erfolg in erſter
d der Kronprinzeſſin zu, die um ihre Vermittlung angegangen
wurde.

Bankbetrug. Jn Friedberg bei Langsdorf (Heſſen) wurde bei
der Genoſſenſchaftskaſſe ein Fehlbetrag von annähernd 900 000
Mark feſtgeſtellt.

einem F
worauf ſi

empfand.

wird ges

Von

Jagd vor
ſhoſſenen

Tätern

wald un
waldenslel

Sommers
Frechen in

rat K a u
des Ober

Antsſitzes

Frlaub
wrrußiſche.

Braunſchn
dem Ober

kreuzes zu

dem Regi
in Merſel
deſſelben

Perſeburg
dem Regie

hrrzoglich
Für Vert

wo Herzo
Pdaille:

D

rerurteilte

wurf vo
ſchwerer

Fahnenflu
zuchtha
haus, ſechs

ſetzung in
Vochen He
erſten Ver

in Anrechr
zu ſechs J

Ein
vereinigten

angeſetzt w

niſſe und d

Vawrzi
Spiong
mann P
ſollte, iſt

Ei
Leipzig ve
Georg R o
zum Tode
Vinterhafe
geworfen

Un
ſchaffner S

Stendal
verantwort
wirt W. n
handelte ſi
Schulz ſche
erhielten.

Monaten
Gefängnis

Der
Saalegaues
Zwenkau d
deutſchen 9

S Der
Jahren kein
einer Anza
Nehmen vo
edlen Reite
ſeit zirka zr
fin, mit ſo
kegegnet, zu

eine Tatſach
in der deutſ
Agend hoch
Küher kam
Kavallerie

h viel raſe
durchkommt.

21. un
binderniſſe
zahl der be
ſehen.



haldensleben und dem Gutsarbeiter

Der große Kreuzer „Blücher“ iſt in der Nacht zum zu
tichtem Nebel im Großen Belt nördlich von der Jnſel Romſ

gekommen. Einige in der Nähe befindliche Schiffe der
ſchen Hochſeeflotte, die ſich auf dem Wege nach Kiel befanden,
der n ſofort zur Hilfeleiſtung herbei, konnten den Kreuzer jedoch

abſchleppen. Eine Gefahr für das Schiff beſteht nicht, da es
m weichem Sandboden ſitzt. Von Kiel aus ſind einige Werft
rzeuge zur Hilfeleiſtung nach dem Großen Belt unterwegs.
fa Schwere Exploſion. In der Wollwarenfabrik von Leibbholz,
gittergutsſtraße 121/-22 zu Lichtenberg bei Berlin, ereignete ſich
her Nacht zum Freitag eine ſchwere Exploſion. Sie entſtand
in Farboniſationsraume. Drei Trommeln, in denen die Wolle
m elet wird, gingen wahrſcheinlich durch Reibung des Woll
es in die Luft. In dem Raume befanden ſich der Betriebs
rer Paul Köhn und die Arbeiter Stellbringer, Paul Lange,
of Göhrs ſowie der Wächter Stier. Der Luftdruck war ſo ge
ig, daß die fünf Perſonen zu Boden geſchleudert wurden.

e eine rieſige Stichflamme erlitten die am Boden Liegenden
were Verletzungen. Man brachte ſie bis auf den Betriebsleiter
n der nach ſeiner Wohnung transportiert zu werden wünſchte,
a dem Lichtenberger Krankenhaus. Die alarmierte Feuerwehr
ſate etwa zwei Stunden mit den Ablöſchungs- und Aufräumungs-

heiten zu tun.
et Mord und Selbſtmord aus Mitleid. Jn einem Wiener Hotel
vat ſi Freitag morgen eine Familientragödie abgeſpielt, der
wenſchenleben zum Opfer gefallen ſind. Die mit ihrem Gatten,

le

a

r Kommerzienrat Otto Maubach in Scheidung lebende Helene
aubach, geb. Baronin v. Bülow, wurde von ihrer Stiefſchweſter,
einem Fräulein Eleonore Türk, durch Dolchſtiche ſchwer verletzt,
worauf ſich die Türk durch 10 Dolchſtiche ſelbſt tötete. Das Motiv
ver Tat ſoll Mitleid geweſen ſein, das ſie mit ihrer Stiefſchweſter
enpfand. An dem Aufkommen der ſchwerverletzten Frau Maubach
vird gezweifelt.

von Wilderern erſchoſſen. Am Freitag früh wurde der Stadt
erordnete Fabrikbeſitzer Curt Hahn aus Finſterwalde auf der

Die Leiche wurde mit durch-
ohrarer Forſt aufgefunden. Von den

Kmn von Wilderern erſchoſſen.
hoſſenem Munde im
dätern fehlt jede Spur.
T

Perſonalnachrichten.
—Verliehen wurde dem kaufmänniſchen Beamten Wil

teln Rum mert zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber,
dem herrſchaftlichen Diener Wilhelm Engel zu Rogäſen im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe, den Kutſchern Hermann Senge
vald und Hermann Wilke zu Sommersdorf im Kreiſe Neu-

Friedrich Wilke zu
Sommersdorf im Kreiſe Neuhaldensleben das Allgemeine Ehren-
zichen in Bronze. Ernannt wurde der Rechtsanwalt, Juſtiz
tat Kaufmann in Magdeburg zum Notar für den Bezirk
es Oberlandesgerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines
Amtsſitzes in Magdeburg. Den nachbenannten Perſonen iſt die
Frlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt worden, und zwar des Herzoglich
sraunſchweigiſchen Ordens Heinrichs des Löwen erſter Klaſſe:
dem Oberpräſidenten von Hegel in Magdeburg; des Komtur-
treuzes zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrrchtsordens:
dem Regierungspräſidenten, Kammerherrn von Gersdorff
in Rerſeburg; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit der Krone
desſelben Ordens: dem Geheimen Regierungsrat Fritzſche in
Perſeburg; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens:
m Regierungsrat Dr. Knoblauch in Merſeburg; des Groß-
rzoglich Heſſiſchen Allgemeinen Ehrrnzeichens mit der Jnſchrift

wir Verdienſte“: dem Regierungsbürodiätar Bang in Erfurt;
w Herzoglich SachſenCoburg-Gothaiſchen Herzog Carl Eduard-
Fpaille: dem Gaſtwirt und Hoftraiteur Naumann in Erfurt.

Gerichtsſaal.
Das Oberkriegsgericht des 3. Armeekorps zu Berlin

rerurteilte am Freitag den Musketier Willi Kanne-
wurf vom Jnfanterie- Regiment Nr. 24 in Neuruppin wegen

undſchwerer Urkundenfälſchung, Betruges, Unterſchlagung
Fahnenflucht zu einer Geſamtſtrafe von ſieben Jahren
zuchthau s 900 Mark Geldſtrafe, event. noch 40 Tagen Zucht-
haus, ſechs Jahren Ehrverluſt, Ausſtoßung aus dem Heere, Ver-
ſezung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und zu zwei
PVochen Haft. Die Haftſtrafe und die Unterſuchungshaft ſeit der
erſten Verurteilung im November 1912 wurde dem Angeklagten
in Anrechnung gebracht. Jn erſter Jnſtanz war der Angeklagte
zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

Ein neuer Spionageprozeß iſt für den 13. Juni vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenate des Reichsgerichts
angeſetzt worden. Des verſuchten Verrates militäriſcher Geheim-
niſſe und der Urkundenfälſchung angeklagt iſt der Schmelzer Erich
Vawrzik aus Georgenberg, Kreis Tarnowitz. Der
Spionageprozeß gegen den früheren Schutz
mann Peter Jänicke, welcher am 30. Mai ſtattfinden
ſolle, iſt auf den 7. Juni vertagt worden.

Ein Todesurteil beſtätigt. Das Reich s gericht zu
Leipzig verwarf die Reviſion des früheren Polizeiſergeanten
Georg Rom ahn, der vom Schwurzgericht Göttingen am 9. April
zum Tode verurteilt wurde, weil er am 7. Januar 1913 im
Vinterhafen bei Hannöverſch-Münden ſeine Frau ins Waſſer
geworfen hatte.

Unterſchlagung im Amte. Der ſchon bejahrte Bahnſteig
ſhaffner Schulz in Stendal hatte ſich vor der Strafkammer zu
Stendal wegen Unterſchlagung und Beihilfe zum Betruge zu
verantworten. Ein Handelsmann P. und ein früherer Gaſt-
wirt W. waren des Betruges und der Hehlerei angeklagt. Es
handelte ſich darum, daß die beiden Mitangeklagten von dem
Schulz ſchon benutzte Fahrkarten zu nochmaliger Verwendung
erhielkten. Schulz und der Handelsmann P. wurden zu je drei
Renaten Gefängnis, der frühere Gaſtwirt W. zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

Sport und Jagd.
S Der Halleſche Fußballklub von 1896, der Meiſter des

Saalegaues, wird am Sonntag auf dem Sportplatze zu Leipzig
Zwenkau dem Verein für Bewegungsſpiele zu Leipzig, dem
deutſchen Meiſter, in einem ſog. Werbeſpiel entgegentreten.

S Der Springſport. Von allen Sports hat ſich in den letzten
Vhren keiner ſo entwickelt wie der Springſport, das Ueberwinden
einer Anzahl von Hinderniſſen durch Reiter und Pferd. Das
Rehmen von Hinderniſſen iſt von jeher ein Teil, ein Gebiet der
edlen Reiterei geweſen, aber zu einer Spezialität hat er ſich erſt
ſit zirka zwanzig Jahren ausgebildet. Der Offizier ſoll imſtande
ſein, mit ſeinem Pferde jedes Hindernis, das ihm im Terrain
kegegnet, zu nehmen, ebenſo die ihm folgende Truppe. Es iſt
eine Tatſache, daß man vor dem Aufkommen des Springſportes
in der deutſchen Armee die Anforderungen im Springen nicht ge
rügend hoch geſtellt hat, für unſere Zeit nicht genügend hoch.
Küher kam man damit aus, aber die Anforderungen an die
davallerie ſind außerordentlich geſtiegen; man verlangt, daß ſie
h viel raſcher vorwärts bewegt und daß ſie überall ohne Umwegedurchkommt. Während des Turniers zu Magdeburg

21. und 22. Juni) wird man in den Springkonkurrenzen, die
inderniſſe bis zu 1: 40 Meter Höhe aufweiſen, eine große An
n er beſten Reiter und Springpferde in Konkurrenz treten

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. Mai.

Zur Frage der Altpenſionäre.
Wie dringend die Lage der Altpenſionäre einer Beſſerung

bedarf, erhellt daraus, daß beim preußiſchen Landtage 45 Ein
gaben zu dieſer Angelegenheit eingegangen waren. Dieſe Ein
gaben wurden in ihrer Geſamtheit in der Sitzung der Unterrichts
kommiſſion vom 2. April 1918 beraten. Schon 1910 und 1911
hatte ſich die Unterrichtskommiſſion mit der Lage der Alt-
penſionäre beſchäftigt. Es war anerkannt worden, daß eine Not
lage beſtehe und daß die Wünſche berechtigt ſeien. Eine geſetz
liche Regelung der Bezüge der Altpenſionäre war aber trotzdem
nicht erreicht worden. Der Unterſtützungsfonds wurde erhöht,
und die Königl. Staatsregierung hatte, einem Beſchluſſe des Land
tages nachkommend, neue „Grundſätze“ aufgeſtellt, nach welchen
bei der Gewährung der Beihilfen verfahren werden ſollte. Sie
hatten ganz beſonders dyn Zweck, den Zuwendungen den Charakter
der Unterſtützungen zu nehmen. Zwei Punkte in dem Beſchluſſe
des Abgeordnetenhauſes ſind leider in den Grundſätzen nicht be-
rückſichtigt worden, nämlich, daß Unterſtützungen auch ohne
Antrag gewährt werden ſollen, und daß die für die penſionier-
ten Lehrer aus der früheren Berechnung des Wohnungswertes
entſtandenen Härten zu beſeitigen ſeien.

Auch in der diesjährigen Beratung in der Unterrichts
kommiſſion wurde der Verſuch gemacht, die Lage der Altpenſionäre
durch wirkſamere Maßnahmen als bisher beſſer zu geſtalten. Der
Vorſchlag, den Altpenſionären Mindeſtſätze zuzubilligen, fand
keine Annahme, obgleich die in Anregung gebrachten Sätze von
1500 bis 1800 Mk. gewiß beſcheiden genug waren. Durch weitere
Erhöhung des Unterſtützungsfonds ſollen den Altpenſionären aus-
reichende Zuwendungen geſichert werden. Das Abgeordnetenhaus
hat in ſeiner Sitzung vom 18. April dem Kommiſſionsantrag ge
mäß bezüglich aller die Lage der Altpenſionäre betreffenden Peti-
tionen beſchloſſen, ſie „der Königlichen Staatsregierung dahin zur
Berückſichtigung zu überweiſen, daß der Unterſtützungsfonds des
Etats des Kultusminiſteriums in Kapitel 121 Tit. 41 a weiter
derart erhöht werde, daß jedem vor dem 1. April 1908 in den
Ruheſtand getretenen Lehrer dauernd ein dem individuellen Be
dürfniſſe voll entſprechender Zuſchuß zu ſeiner Penſion gewährt
werden könne“.

Der Etatsausſchuß ſtimmte in ſeiner Sitzung am Donners-
tag der Erweiterung der Feuerlöſcheinrichtungen ſowie der Grün-
dung je einer Stelle für das Lyzeum und das Reformreal-
ghmnaſium zu. Betr. einer Eingabe der ſtädtiſchen Arbeiter und
Handwerker wurde Uebergang zur Tagesordnung und betr. einer
Eingabe um Befreiung von Beiträgen zur Angeſtelltenverſicherung
teils Uebergang zur Tagesordnung, teils Ueberweiſung als Mate-
rial beſchloſſen.

Giro und Ppoſtſcheckkonten. Es wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß die Giro- und Poſtſcheckkonten zur Begleichung ein-
und auszuzahlender Beträge auf Poſtanweiſungen, Zahlkarten
und Zahlungsanweiſungen benutzt und Zahlungen an Poſtkaſſen
durch Schecks geleiſtet werden können. Erwünſcht wäre es, wenn
von dieſem den Bargeldumlauf einſchränkenden Zahlungsmittel
ſoviel als möglich Gebrauch gemacht würde. Eingehende münd-
liche Auskunft wird von den hieſigen Poſtämtern 1 (Große Stein-
ßraße) und 2 (Thielenſtraße) bereitwilligſt erteilt.

Der geräumige Boxenſtall auf dem großen Rennplatz des
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtvereins konnte
dieſer Tage gerichtet werden. Er enthält zugleich eine Wohnung
für den zukünftigen Rennbahnwärter.

Die Zuckerrübenfelder bei Paſſendorf weiſen große Lücken
auf, da die Keime der Samenkerne zum Teil von Würmern zer-
n ſind. Jn der Aue mußten deshalb Felder ſogar neu beſtellt
werden.

Aus den Vereinen.
Aelterer evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein. Jn

der ſehr beſuchten Verſammlung am Donnerstag ſprach das
frühere Mitglied Herr Stadtmiſſionar Fr. Zeisnig- Hamburg
und ſchilderte in zu Herzen gehender, feſſelnder Weiſe Zu-
ſtände aus „dem dunkelſten Hamburg“. Aber nicht,
wie man erwartet, aus den ſog. „Verbrecherkellern“ holte der
Redner ſeine Beiſpiele, er zeigte an einer Reihe ergreifender
Fälle, wie das tiefſte Elend nicht dort, ſondern hinter ſeidenen
Vorhängen auch in den ſtattlichen Wohnungen der Reichen und
Millionäre zu ſuchen ſei. Hier hilft nur das göttliche Erbarmen
und der feſte Glaube an den Heiland aller Menſchen und die
ewige Liebe. Erfreulich war es zu hören, daß in dem großen
Hamburg 26 Stadtmiſſionare unermüdlich tätig ſind, die Gefalle-
nen in den Spelunken und Pribvathäuſern aufzuſuchen, den
Trinkerheilſtätten und Aſylen, den Krankenhäuſern und chriſt-
lichen Familien zuzuführen. Zahlreich ſind die Erfahrungen von
erfreulicher Beſſerung, betrübend aber auch einzelne Rückfälle
von Perſonen aus hochgebikdeten Kreiſen. Vom Hamburger
Senat fließen der guten Sache bedeutende Mittel zu bis 6000
Mark jährlich. Eine vom Referenten herausgegebene Schrift
über dieſe Rettungsarbeit, die in der hieſigen Stadtmiſſionsbuch-
handlung zu haben iſt, fand zahlreichen Abſatz in der dankbaren
Verſammlung. Geſangs- und deklamatoriſche Vorträge der Mit-
glieder und eine Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Schneider
meiſter Schreiber beſchloſſen den ſehr anregenden Abend.

Vereins-Anzeiger.
Gefängnisverein für die Stadt Halle. Am 3. Juni 167 Uhr Mit-

gliederver ſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands, e. V. Am 2. Juni.

8 Uhr, Monatsverſammlung im Mars-la-Tour. Vorher Be-
ſichtigung des Geſchäftshauſes der „Friedrich Wilhelm“.

Letzte Telegramme.
Zum Kaiſerjubiläum.

Berlin, 31. Mai. Die Feſtlichkeiten zum Regie-
rungsjubiläum des Kaiſers beginnen am 8. Juni mit
der Einweihung des Stadions im Grunewald. Am Nachmittag
folgt die Jubiläumsregatta in Grünau. Am 13. Juni findet die
Huldigungsfahrt der Automobiliſten und das Jubiläumsturnier
für Reit- und Fahrſport ſtatt. Am 14. Juni iſt Empfang der
Abordnungen, am 15. Juni Feldgottesdienſt auf dem Tempelhofer
Felde, am 16. Juni morgens Ständchen der Gemeindeſchüler
Berlins, Gratulationscour der Fürſtlichkeiten, große Gratu-
lationscour im Weißen Saale, Empfang der Kaiſerkompagnie,
Paroleausgabe im Zeughaus, Galatafel, Feſtoper und am 17. Juni
Fackelzug der Studenten.

Zur Reiſe des jüngſten Herzogspaares.

Salzburg, 31. Mai. Prinz Ernſt Auguſt und Ge
mahlin ſind auf der Hochzeitsreiſe in St. Gilgen eingetroffen.

Starke Hagelſchläge.

Karlsruhe, 31. Mai. Jn den Weinbergen des Mark-
gräfler Landes ſind ſtarke Hagelſchläge nieder-
gegangen,

Zum Abſchluß des Präliminarfriedens.
London, 31. Mai. Nach Dr. Danews Rede erklärte der monte

negriniſche Delegierte Popowitſch, die montenegriniſchen
Delegierten erwarteten von England, das eine
führende Rolle in den Friedensverhandlungen übernommen habe,
daß es ihnen wenigſtens eine Aenderung der albane-
ſiſchen Grenze verſchaffe. Der Delegierte Griechenlands ver
las eine Erklärung, daß Griechenland den Vertrag auf das aus-
drückliche Verſprechen der türkiſchen Delegierten unterzeichnet habe.
Zum Schluß kündigte Dr. Danew an, daß nach Beratung unter
einigen Delegierten ein Zuſatzprotokoll unterzeichnet wer-
den ſollte, wonach der Vertrag unmittelbar nach der
Unterzeichnung in Kraft tritt. Dieſes Zuſatzprotokoll
wurde von den türkiſchen und den bulgariſchen Delegierten unter
zeichnet, während die griechiſchen, montenegriniſchen und ſerbiſchen
Delegierten erklärten, hierzu keine Vollmacht zu beſitzen. Hierauf
wurde beſchloſſen, am Montag oder Dienstag wieder zuſammen-
zukommen und das Protokoll der geſtrigen Verhandlung zu unter-
zeichnen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 29. Mai. Reichs-

P.-D. „Bürgermeiſter“ 28. Mai von Antwerpen ab. ReichsP.D.
„Feldmarſchall' 29. Mai von Hamburg ab. Reichs-P.D.
„Admiral“ 29. Mai Vliſſingen paſſ. „Reichs-P.D. „Feldmarſchall“
29. Mai Cuxhaven p. ReichsP.D. „Rhenania“ 29. Mai in
Neapel an. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ 29. Mai in Kilindini an.p. „Emir“ 29. Mai in Suez an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrien von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtait: Nach Venedig: 2. und
4. Juni Dampfer „Almiſſa“, 1. und 3. Juni Dampfer „Metcovich“.
Nach Dalmatien: 2. Juni Linie Trieſt--Spizza (A) „Sara-
jevo“ 3. Juni Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“,
4. Juni Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie „Albanien“. (A berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelunovo
und Cattaro. B berührt: Poſ, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,
Makarska, Curzola, Gravoſa und Cattaro.) Nach der Levante
und dem Mikttelmeer: 1. Juni Griech.orientaliſche Linie
(B) „Stambul“, 1. Juni Linie Trieſt--Syrien (B) „Baron Call“,
3. Juni Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Leopolis“. Nach Oſt-
indien, China, Japan: 1. Juni Linie Trieſt-- Bombay
„Nippou“ 5. Juni Linie Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“
10. Juni Linie Trieſt--Kobe „Vorwaerts“ 20. Juni Linie Trieſt

Kalkutta „Trieſte“.

Kurorte und Reiſen.
Bad Homburg v. d. H. Die ſtädtiſche Kur- und Bade-

verwaltung hat ſoeben eine neue Broſchüre über unſer Bad und
ſeine Heilfaktoren herausgegeben, die ſich in intereſſanter Weiſe
über Homburg als Heilbad verbreitet. Schon zur Karolinger Zeit
kannte man die Bedeutung der Homburger Quellen, und es iſt
intereſſant zu verfolgen, wie jedes Jahrhundert ihnen neue Er-
folge und neue Anerkennung brachte. Jm letzten Jahrhundert
geſchah naturgemäß am meiſten, um die Heilkraft der Quellen
der leidenden Menſchheit nutzbar zu machen, und die ſtädtiſche
Kur und Badeverwaltung hat in den letzten Jahrzehnten weder
Koſten noch Mühe geſcheut, um das Quellengebiet zu erweitern
und die einzelnen Ouellen für Trink- und Badekuren den Kranken
zur Verfügung zu ſtellen. Heute liefern die Quellen Waſſer in
Ueberfluß, und beſonders die neueſte Tiefbohrung hat ein ſehr
günſtiges Ergebnis. Aber nicht nur die Heilquellen ſind ein uner-
reichter Vorzug Homburgs, auch die klimatiſchen und hygieniſchen
Verhältniſſe ſind die denkbar beſten. Die Einrichtungen für Kur-
zwecke ſind muſtergültig, zwei prächtige, auf das modernſte ein-
gerichtete Badehäuſer, das Kurhausbad und das Kaiſer Wilhelms-
Bad, bieten Gelegenheit, die mannigfachen Bäder, die hier ver-
abreicht werden, zu gebrauchen. Die Trinkquellen liegen ſämtlich
im Kurpark, ſind geſchmackvoll gefaßt und von künſtleriſchen
gärtneriſchen Anlagen umgeben. Prächtige Wandelhallen bieten
angenehmen Aufenthalt, auch bei wenig günſtigem Wetter, das
hier überaus ſelten eintritt, da die Zahl der Regentage hier ge-
ringer iſt, als der Durchſchnitt für Süddeutſchland. Ueber alle
Einzelheiten auf den verſchiedenſten Gebieten informiert die er-
wähnte Broſchüre, die von der ſtädtiſchen Kur- und Badeverwal-
tung auf Anfrage koſtenfrei überſandt wird.

Die Norwegenfahrt des Doppelſchraubendampfers „Großer
Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd Bremen beginnt am 15. Juni.
Auf dieſer herrlichen, 15 Tage dauernden Fahrt, die in dieſem
Jahr zum erſtenmal vom Norddeutſchen Lloyd veranſtaltet wird,
iſt es den Teilnehmern möglich, eine Reihe der ſchönſten Punkte
Norwegens kennen zu lernen. Der Beſuch von Bergen, Loen,
Oie, Helleſylt, Merok, Drontheim, Naes, Molde, Balholmen, Stal-
heim, Eide, Gudvangen und Odde iſt in Ausſicht genommen. An
meldungen zu dieſer genußreichen Fahrt ſind zu richten an den
Norddeutſchen Lloyd Bremen, Kajüten- Abteilung, oder an deſſen
Vertreter.

i Kurhauseröffnung im Murgtal, Badiſcher Schwarzwald.
Gelegentlich der Eröffnung des neuen Betriebes des ſeit 50 Jahren
beſtehenden Kurhauſes, Badhotel Pfeiffer in Gernsbach; hat ein
Mitglied des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehrs inter
eſſante Ausführungen hiſtoriſchen Jnhalts über den Verkehr dieſes
am Fuße des Schloſſes Eberſtein reizend gelegenen Familien-
hotels gemacht; er ſagte u. a.: „Der in jeder Beziehung ange-
nehme Aufenthalt war auch der Grund, warum ganze Familien
jahrzehntelang jährlich wochen- und monatelang wiederkamen.
Die erſten und bekannteſten Namen der Finanz-, Sport-, Kunſt-,
Gelehrten- und Diplomatenwelt aller Länder fänden ſich in der
Fremdenliſte. Das erſte deutſche Kaiſerpaar und weiland Badens
Herrſcherpaar waren wiederholt Gäſte des Hauſes.“ Der Präſes
des genannten Verkehrs-Vereins betont, daß das Arrangement
der kleinen Feier 90 Perſonen des neuen Jnhabers,früheren Hoteldirektors Herrn Richard Barber für die gute Füh-
rung dieſes Etabliſſements zu den beſten Hoffnungen berechtigte.
Die herrliche Lage dieſes klimatiſchen Kurortes iſt für alle Ver-
kehrs gelegenheiten äußerſt günſtig, Auto-Omnibuſſe unterhalten
die Verbindung mit Baden-Baden, Herrenalb, Freudenſtadt und
Wildbad. Ueber den Aufenthalt im Kurhaus ſchreibt ſeinerzeit
Berthold Auerbach: „Mir iſt, als badete ich mich im Aether; wenn
ich vom Papier aufſehe auf die ſonnenbeſchienenen Bergwieſen
und Wälder, weiß ich allemal gar nicht, wie man noch etwas
anderes tun kann, als da leben und träumen und faulenzen.“
Schreiber dieſer Zeilen iſt es tatſächlich auch ſo gegangen. Die
Anſpannung aus der Alltäglichkeit, die Vielbeſchäftigten oft nicht
leicht fällt, erſcheint durch die Nakurreize und Annehmlichkeiten
bewirkt, wie ſelbſtverſtändlich.

t Badnerland. Jn neuer Auflage iſt unter dieſem Titel
ſoeben eine mit reizenden Farbenphotographien ausgeſtattete
Broſchüre über die badiſchen Reiſegebiete des Schwarzwaldes,
Odenwaldes, Bodenſees, Oberrheines und Neckars erſchienen.
Feſſelnde Schilderungen die zahlreichen Jlluſtrationen
und machen mit Land und Leuten des zu den ſchönſten Ex-
holungsgebieken zählenden Badnerlandes bekannt. Intereſſen
erhalten das Heftchen koſtenlos auf Wunſch überſandt durch das
Internationale öffentliche Verkehrsbureau, Abt. Baden, Berlin
W. 8., Unter den Linden 14. Von gleicher Stelle iſt auch das
Badiſche Verkehrsbuch, ein vorzüglicher, 200 Seiten ſtarker Reiſe
führer, mit Karten und Plänen gegen Einſendung von 1 Mark
erhältlich.

Nr. 1 der Kurliſte bis zumGeuvrgenthal.
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sonnabend Beilage zu Nr. 250 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Der vaterländiſche Frauenverein
hielt am Freitag mittag 12 Uhr in Gegenwart der Kaiſerin im
großen Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes zu Berlin ſeine
47. Mitgliederverſammlung ab. Unter den Anweſen-
den bemerkten wir: Miniſter Dr. Studt, Kammerherr von Behr-
Pinnow, Kammerherr von Veltheim, im Gefolge der Kaiſerin,
welche von den Damen und Herren des Vorſtandes empfangen
und in den Saal geleitet wurde, befanden ſich Hofſtaatsdame
Gräfin Brockdorff, Hofdame Gräfin Rantzau und Kammerherr
von Spitzemberg, ferner Prinzeſſin Eliſabeth von Ratibor, Frau
p. Rheinbaben, Frau Konſul Staudt und Fürſt zu Solms-
Baruth. Von den Mitgliedern des Hauptvorſtandes waren u. a.
anweſend: Gräfin Jtzenplitz, Frau Geheimrat Nöldechen, Prin-
zeſſin zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Frau v. Bethmann Hollweg.

Geſang des Domchors (Motette von Gravert: „O, welch
eine Tiefe des Reichtums“) eröffnete die Sitzung, in welcher der
Wortführer, Staatsminiſter von Möller, der Kaiſerin, der
hohen Protektorin des Vereins, für ihr Erſcheinen und für die
ſtetige, für den Verein unentbehrliche wohlwollende Förderung
den Dank der geſamten Organiſation ausſprach. Sodann er-
ſtattete der Geſchäftsführer des Hauptvorſtandes, Oberſtabsarzt
a. D. Dr. Friedheim, den Rechenſchaftsbericht,
in welchem er einen allgemeinen Ueberblick über die außerordent-
liche Entwicklung des Vaterländiſchen Frauenvereins gab. Der
Verein erſtreckt ſeine Wirkſamkeit außer auf Preußen noch auf
17 Bundesſtaaten des Deutſchen Reiches, hat ſich um 73 neue
Zweigvereine im Jahre 1912 vermehrt, ſo daß deren Zahl am
J. Januar d. J. 1647 betrug. Die Mitgliederzahl iſt um mehr
als 42 000 gewachſen und beträgt jetzt über 557 000. Der Ent-
wicklkung des Schweſternweſens vom Roten Kreuz
widmete der Verein zuſammen mit dem Zentralkomitee des
Preußiſchen Landesvereins vom Roten Kreuz ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit und traf wertvollſte Maßnahmen für die Ver-
ſorgung der Schweſtern vom Roten Kreuz in Alter, Krankheit
und Jnvalidität. Die Ausbildung von Hilfsſchweſtern und
Helferinnen vom Roten Kreuz, welche für den Krieg als Erſatz
und zur Hilfe der Schweſtern vom Roten Kreuz beſtimmt ſind,
wurde in umfaſſender Weiſe durchgeführt. Die Helferinnen
vom Roten Kreuz betätigen ſich auch im Frieden ehrenamtlich bei
allen Vereinsarbeiten, vor allem der Säuglingsfürſorge und
Tuberkuloſebekämpfung. Ein warmer Appell an alle deutſche
Frauen und Mädchen ohne Unterſchied des Glaubens und
Standes zum Eintritt in den Verein ſchloß den Bericht.

Den zweiten Vortrag hielt ſodann Schweſter Lucie
Simmermacher von der Rote-Kreuz-Schweſternſchaft des
Vaterländiſchen Frauenvereins Caſſel, welche über ihre
Erlebniſſe im Balkankriege berichtete. Sie gehörte
der Expedition von ſechs Schweſtern dieſes Mutterhauſes an,
welche am 2. November 1912 unter den Aerzten Dr. Mühſam,
Dr. Schliep und Dr. Willem nach Belgrad entſandt wurde. Jn
dem dort in der deutſchen Zuckerfabrik eingerichteten Lazarett
wurden an 400 Verwundete verſorgt, welche aus den Schlachten
bei Kumanowo, Monaſtir und Prilep ſtammten und in drei
Transporten dort am 5., 19. und 28. November eintrafen. Jn
ſchlichten Worten erzählte die Rote-Kreuz-Schweſter von den
mühevollen Einzelheiten der Einrichtung des Lazaretts, welche
die Mitglieder der Expedition in drei Tagen fertigſtellten, von
den ſegensvollen Arbeiten im Dienſte der Nächſtenliebe und von
den Erfolgen, welche deutſche Art und deutſche Tüchtigkeit im
fernen Oſten Europas bei dem internationalen Liebeswerk er-
zielten.

Den Schluß machte ein Vortrag des Domchors „Heiland der
Welt“ (geiſtliches Volkslied von Clara v. Gersdorff).

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Magdeburg, 30. Mai. (Mordverſuch.) Geſtern abend

wurde der Reiſende Julius Hertz mann am Rande des
Biederitzer Buſches in der Nähe der Militärſchießſtände mit
mehreren großen Verletzun gen auf dem Kopfe in
hilfloſem Zuſtande auf gefunden. Die Verletzungen ſind ihm
mittels eines Knüppels, der mit Blut beſudelt in der Nähe ge-
funden wurde, beigebracht worden. Der auf die Spur des Täters
geſetzte Polizeihund verlor dieſe nach einiger Zeit. Ob dem
Verletzten Wertgegenſtände geſtohlen worden ſind, iſt nicht be-
kannt. Seine Uhr mit Kette und ſeine Brieftaſche mit einer
größeren Geldſumme wurden bei ihm aufgefunden, dagegen kein
Portemonnaie. Hertzmann iſt noch nicht vernehmungsfähig. Nach
Aeußerungen, die er beim Verbinden dem Sanitätsunteroffizier
gemacht haben ſoll, muß angenommen werden, daß er zu dem
Täter in unerlaubten Beziehungen geſtanden hat.

Wittenberg, 30. Mai. (Bahnunfall.) Zwiſchen
Bergwitz und Radis entgleiſte heute früh 7,45 Uhr infolge
Radreifenbruchs ein Wagen des D-Zuges 37. Nach einge-
zogenen Erkundigungen ſind Perſonen nicht verletzt. Der Zug-
verkehr erlitt eine Verſpätung.

w. Leipzig, 30. Mai. (Ausſtellungs-Beteiligung.)
Das Oberhofmarſchallamt des deutſchen Kaiſers teilte der
Leitung der internationalen Buchgewerbe- Ausſtellung Leipzig 1914
mit, daß die Beteiligung der Königlichen Haus-
bibliother an der Weltausſtellung für Buch
gewerbe und Graphik genehmigt worden ſei. Der Königl.
Hausbibliothekar Dr. Peter iſt mit der vorbereitenden Mitarbeit
beauftragt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dresden. Dem Komponiſten Gerhard Schjelderup in

Dresden iſt vom König von Sachſen der Titel Profeſſor der
Muſik verliehen worden.

Köln a. Rh. Für das Fach der Privatwirtſchaftslehre habi-
litiert ſich am 4. Juni an der Kölner Handelshochſchule der
Aſſiſtent am handelstechniſchen Seminar. Walther Mahlberg.

Königsberg i. Pr. Dem Landrichter a. D. Erich Seel-
mann iſt ein Lehrauftrag für das ländliche Genoſſenſchafts-
weſen am Seminar für landwirtvſchaftliche Verwaltungskunde
der Univerſität Königsberg i. Pr. erteilt worden.

70. Geburtstag. Der ordentliche Profeſſor für Statik der
Baukonſtruktionen, Brückenbau und Feſtigkeitslehre an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Dresden Geh. Hofrat Georg Mehr-
ten s, begeht am 31. Mai ſeinen 70. Geburtstag.

Weihenſtephan. Der Diplomingenieur Wilhelm Reden-
bacher iſt zum etatsmäßigen Lehrer für maſchinentechniſches
Fach an der Kgl. bayeriſchen Akademie für Landwirtſchaft und
Brauerei in Weihenſtephan ernannt worden.
235. Ferienkurs in Jena. Die Kurſe finden vom 4.-16. Auguſt
ſtatt. Es können Damen und Herren an ihnen teilnehmen. Am
5. Auguſt abends Feſtvortrag von Geheimrat Dr. Volkelt,
Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Leipzig. Thema:
„Was iſt Religion?“ Jm ganzen werden 60 verſchiedene Kurſe ge
halten, teils ſechs,, teils zwölfſtündige: dazu kommen noch eine
Reihe von Einzelvorträgen. Programme ſind koſtenfrei durch das
Sekretariat Frl. Clara Blomeyer, Jena, Gartenſtraße A,
zu haben.

Zwei neue Werke, „Lätare“, Schauſpiel in 3 Akten von
Ernſt Legal, dem bekannten Schauſpieler des Wiesbadener Hof-
theaters, iſt vom Deutſchen Schauſpielhaus in Bremen zur Urauf-
führung erworben und kommt in der nächſten Winterſpielzeit
u. a. auch am Kleinen Theater, Berlin, heraus. „Opal“, ein
dreiaktiges Schauſpiel von Hans Fritz von Zwehl wird im neuen Rittergutsbeſitzer Ruhter in Plotha. Kr. Torgau; Oekonomie-

31. Marf 1915.

führung) gegeben. Beide Abſchlüſſe erfolgten durch den Berliner
Theater-Verlag, Berlin W. 15.

HKk. Preisverleihungen. Aus dem Wettbewerbe um den
Großen Staatspreis im Betrage von 3300 Mark zu einer
einjährigen Studienreiſe iſt der Maler Hugo Walzer in
Charlottenburg als Sieger hervorgegangen. Preis der
Karl Blechen- Stiftung im Betrage von 1500 Mk. zu
einer Studienreiſe nach Jtalien iſt dem Maſer Herbert Keeron
in Charlottenburg zuerkannt worden. Den JuliusHelfft- Preis für Landſchaftsmaler im Betrage von 3000
Mark zu einer Studienreiſe erhielt der Maler Ernſt Kolbe in
Berlin- Steglitz.

Arthur Graf Der italieniſche Dichter und Literar
hiſtoriker u Graf, ein geborener Deutſcher, iſt in
Turin geſtorben.

Das Schauſpiel „Opal“ von Hans Fritz von Zwehl wurde
zur alleinigem Uraufführung für das Königliche Schauſpielhaus
in Dresden angenommen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Schleſien und ſeine Hauptſtadt Breslau ſind in dieſen

Tagen das Ziel vieler Gedanken. Am Sonntag, den 1. Juni,
findet in der neueröffneten Feſthalle der Jahrhundertausſtellung
eine öffentliche Feſtver ſammlung von über 7000 jungen Mädchen
ſtatt als Vorbote der am Montag beginnenden 21. Jahre s-
konferenz des Verbandes der evangeliſchen
Jungfrauenvereine Deutſchlands, die in derMatthiaskunſt 4/5 kagt. Als eine ernſte, wichtige Aufgabe iſt die
Pflege unſerer weiblichen Jugend zu werten unter dieſem Ge
ſichtspunkt werden die Verhandlungen geleitet. Das Thema der
1. Hauptverſammlung am Montag behandelt „Die Pflichten der
Gutsfrau“ (Rednerin Frau Amtmann Nicolai- Hammer i. M.)
und „Die Pflichten der Gutstochter“ (Frau Paſtor von Roon-
Kl.-Kniegnitz). Am folgenden Tage ſteht mit Rückſicht auf das
bedeutungsvolle Jahr 1913 das Thema auf der Tagesordnung:
„Die Erziehung unſerer weiblichen Jugend für Haus, Kirche und
Vaterland“, das von P. Haſſe-Eſſen behandelt wird. Nachmittags
ſpricht die Generalſekretärin der Kommiſſion der Deutſchen Bahn-
hofsmiſſion über „Die Bahnhofsmiſſion, ein wichtiger Zweig der
Jugendpflege“. Die 3. Hauptverſammlung am Mittwoch gewährt
einen Einblick in die weltweite Arbeit weiblicher Jugendpflege
durch den Vortrag von Frau Ufer-Barmen, „Deutſcher Verband
und Weltbund“. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wird die Vor-
ſitzende des Deutſchen Bundes der Klubs junger Mädchen,
Gräfin M. Reventlow, über dies Sondergebiet „Klub für junge
Mädchen“ berichten. Die Teilnahme an allen dieſen Vorträgen
iſt unentgeltlich.

Abonnenten
der Halleſchen Zeitung:

werbt
in Bekannten- und Freundeskreiſen

für Euer Blatt.
Jeder

Nationalgeſinnte muß auf die

halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen

abonniert ſein.

e

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Sachſen.
Vorſicht bei Jnanſpruchnahme unreeller gewerbsmäßiger

Stellenvermittler wird empfohlen und auf das Treiben des ge-
werbsmäßigen Stellenvermittlers Koltermann in Berlin hinge-
wieſen, der Vorſchüſſe einfordere, aber Leute nicht liefere. Gegen
ihn ſchwebe ein Verfahren wegen Konzeſſionsentziehung.

Der Pferdezuchtverband der Provinz Sachſen hält eine Mit-
gliederverſammlung am Dienstag den 17. Juni 1913, mittags
1 Uhr im Hotel „Schwarzer „Adler“ zu Stendal ab.

Kreistierſchau des Kreiſes Oſterburg zu Seehauſen (Altm.).
Die landwirtſchaftliche Kreisvertretung veranſtaltet am Mittwoch,
den 11. Juni von vormittags 836 Uhr ab auf dem Schützenplatze
zu Serehauſen (Altmark) eine Kreistierſchau, welche außer
mit Schweinen, Schafen, Ziegen, Kaninchen und Geflügel mit
ca. 200 Stück Pferden, vorwiegend Belgier-Reinzucht und ca. 250
Stück ſchwarzbunten Tieflandrindern beſchickt wird.

Studienreiſe nach Holſtein. Der Verband für die Züchtung
des veredelten Landſchweines in der Provinz Sachſen beabſichtigt
am 13. und 14. Juni d. Js. eine Studienreiſe nach Holſtein zu
machen um verſchiedene Schweinezuchten kennen zu lernen. An-
meldungen ſind umgehend an die Geſchäftsſtelle des genannten
Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten.

Sachverſtändige für landwirtſchaftliche Angelegenheiten
Auf Grund des abgeänderten S 2 unſerer Satzungen ſind folgende
Sachverſtändige für landwirtſchaftliche Angelegenheiten beſtellt,
und zwar für Pacht-, Tax- und Enteignungsſachen:
die Herren: Amtsvorſteher Mey in Alach, Kreis Erfurt; Guts-
beſitzer Kluge in Stolzenhain, Poſt Droyßig; Gutsbeſitzer
Walther, ſen., in Kleinkugel bei Reideburg, Bez. Halle;
Oekonomierat Nachtigall in Halle, Advokatenweg 44; Ober-
amtmann Görg in Gimritz bei Halle; Landwirt Udo Borchert
in Aſchersleben; Oberinſpektor Lahſe in Querfurt; Ober-
inſpektor Brockmann in Gleſien bei Schkeuditz. Für Tax-
und Enteignungsſachen: Jngenieur Kurt Kohl in
Halle, Leipziger Straße 76. Für Buchführungsfragen:

mee

Hauſe des Dresdener Kgl. Hoftheaters (gleichzeitig als Urauf- 5 rat Hubbe in Kaltenmark bei Kroſigk, Saalkreis; Abteilungs-
vorſteher Dr. Felber in Halle, Hohenzollernſtraße 10; Ober-
buchhalter Beckmann in Halle, Herderſtraße 11; Oberbuch-
halter Buriſch in Halle, Burgſtraße 10. Für Forſt und
Jagdweſen: Oberförſter Dr. Zentgraf in Halle, Kuralle 1.
Für landwirtſchaftliches Bauweſen: Kgl. Baurat
Kortüm in Halle, Händelſtraße 9. Für Geflügelzucht:
Vorſteher der Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle- Cröllwitz Beeck
in Halle, Seebener Straße 5. Für Obſt- und Gartenbau:
Abteilungsvorſteher Ernſt Herrmann in Halle, Deſſauer
Straße 6; Direktor des Obſtmuſtergartens Müller in Dirmitz
bei Halle. Für kulturtechniſche Fragen: Abteilungs-
vorſteher Stein in Halle, Blumenthalſtraße 4 II. Für Tier-
ſeuchenangelegenheiten: Dr. H. Raebiger, Leiter
des Baktrriologiſchen Jnſtituts in Halle, Lindenſtraße 81. Für
Unterſuchung von Dünge- und Futtermitteln
uſw; Profeſſor Dr. Müller, Leiter der Agrik.-chem. Kontroll
ſtation in Halle, Kronprinzenſtraße 3.

Sommerweiden im Drömling.
Mehr und mehr kommt in dem gras- und waſſerrekchen

Drömling eine ausgiebige Sommerweidung des
Viehes in Aufnahme, eine Art „Fettgräſung“, wie ſie be-
ſonders in den ſchleswig-holſteiniſchen Marſchen nördlich der
Eider üblich und ſo überaus lohnend iſt. Einige ſolcher Weide-
ſtätten im Drömling ſind ſehr groß und umfaſſen bis an 500
Morgen, z. B. die dem Grafen von d. Schulenburg-Wolfsburg ge-
hörige beim Vorwerk Kaiſerwinkel. Sie ſind gut umzäunt und
unterſtehen ſamt dem Weidevieh der Aufſicht eines Hirten, der
wie ſeine Pflegebefohlenen Tag und Nacht auf dem Platze, dem
ſogenannten „Ringe“, weilt.

Rindviehauktion. Stuten- und Fohlenſchau.

Die Viehverkaufsverrinigung Bismark und
Umgegend (e. G. b. H.) hält am Dienstag, den 10. Juni, in
der Viehverkaufshalle am Bahnhof Bismark- Stadt ihre
19. Rindviehauktion in gewohnter Weiſe ab. Unter den
350 zum Verkauf ſtehenden Tieren ſind neun Herdbuchtierr; von
10 anderen iſt Abſtammungsnachweis vorhanden. Es wird be-
ſonders eine große Anzahl von hochtragenden bezw. friſchmilchen-
den Kühen angeboten, etwa 130; an Bullen, Ochſen und güſten
Rindern ſind ca. 100 Stück vorhanden, auch tragende Färſen
werden in großer Menge aufgetrieben. Jn der darauffolgen-
den Woche, am Mittwoch, den 18. Juni, findet in der Halle eine
große Stuten- und Fohlenſchau ſtatt, mit welcher
ebenfalls ein Verkauf verbunden ſein wird. Dieſe Schau wird
Gelegenheit bieten, ſich über den Stand der Pferdezucht der Alt-
mark zu informieren; desgleichen wird ſie eine gute Gelegenheit
ſein, erſtklaſſige Tiere direkt vom Züchter zu kaufen.
Weitere Auktionen werden am 18. Auguſt, am 12. und
13. September und am 24. Oktober ſtattfinden.

Tierſchau in der Altmark.
Die Lokaltierſchau in Cunrau war über Erwarten gut

beſchickt und beſucht. Es waren über 100 Pferde, 125 Rinder,
viele Schweine, Schafe, Ziegen, Kaninchen, Gänſe, Enten, Hühner
und landwirtſchaftliche Maſchinen ausgeſtellt. 2000 Eintritts-
karten wurden verkauft. Es iſt anzuerkennen, daß ohne Beihilfe
von außen in dem kleinen Bezirke der Intereſſenten 2400 Mk.
für Preiſe aufgebracht wurden. Von beſonderem Werte war die
Schau durch die Ausſtellung von 40 Ziehkühen, wie man ſie auf
größeren Ausſtellungen kaum ſieht.

Oſtpreußiſche Land wirtſchaftliche Ausſtellung.

Am Donnerstag wurde die Land w irtſchaf tliche
Provinzial- und Jubiläumsausſtellung inKönigsberg, veranſtaltet von der Landwirtſchaftskammer
die Provinz Oſtpreußen, in Anweſenheit der Spitzen der Be
hörden eröffnet. Der Vorſitzende der Landwirtſchaftskammer
Landrat a. D. von Batocki-Bledau, brachte das Kaiſerhoch aus.
Oberpräſident von Windheim erklärte mit einer kurzen Anſprache
im Auftrage des Landwirtſchaftsminiſters die Ausſtellung für
eröffnet. An den Kaiſer wurde folgendes ule gunere ren
geſandt: Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ringen
die Landwirte Oſtpreußens bei Eröffnung der zur Feier des
Euerer Majeſtät bevorſtehenden Regierungsjubiläums ver
anſtaltetem Provinzialausſtellung ehrfurchtsvolle Huldigung und
das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue dar.

Pörſen- und Handelsteil.
Noch keine Herabſetzung des Reichsbankdiskonts.

Jn der Sitzung des Zentra laus ſchuſſes der R e i v
bank am Freitag, über die bereits kurz berichtet wurde, wurde
zwar eine erfreuliche Entwicklung der Lage der Reichsbank e
geſtellt, doch iſt an eine Ermäßigung des Di f konts
ſchon wegen des Monatsſchluſſes noch nicht zu denken.

T T D Q.]à.eſ-2m

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind: am 31. Mai: LübeckBüchener Eiſenbahn

814. Proz. Dividende, DeutſchAſiatiſche Bank 5 Proz. Div., Kon
tinentale Waſſerwerks-Geſellſch. 8 Proz. Div., Chemiſche Fabrik
zu Heinrichshall 4 Proz. Div., Maſchinenfabr. für Mühlenbau
vorm. C. G. W. Kapler 0 Proz. Div., Zuckerfabrik Körbisdorf
7 Proz. Div., Union, Baugeſellſchaft auf Aktien 0 Proz. Div.,
Erzgebirgiſche Dynamitfabrik 714 Proz. Div., Agrippina, See-,
Fluß- und Landtransport-Verſ.-Geſ. 48 Europäiſcher Hof-
Dresden, 0 Proz. Div., Kölner Lloyd, Allgem. Verſich. A.G.
48 am 2. Juni: EutinLübecker Eiſenbahn 316 Proz. Div.,
A.G. für Bergbau, Blei- und Zinkfabr. zu Stolberg 10 Proz.
Div., Oberrheiniſche Verſich.-Geſellſchaft 62,50

Die elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier er
zielte im Jahre 1912 aus dem Bahnbetriebe 361 774 M (356 690
i. V. und aus dem Elektrizitätswerk 215 073 M (217 866
An letzteres waren 2681 335 KW. angeſchloſſen Der Betriebs-
überſchuß ſtellt ſich auf 218 783 (124 373 Die Verwaltungs-
koſten werden mit 16 713 der Reingewinn wird mit 145 008 S
ausgewieſen. Hieraus erhalten die 1 Million Mark betragenden
Vorzugsaktien 4,5 Proz und die 3 Millionen Mark betragenden
Aktien 3,3 Proz. Dividende. Als Vortrag verbleiben 1008 A.

Aktien- Zuckerfabrik Neuwerk bei Hannover. An der
Börſe in Hannover verlautete, daß die Geſellſchaft für das Jahr
1912/13 keine Dividende (gegen 1634 Prozent im Vorjahr) aus-
ſchütten werde. Wie hierzu erklärt wird, war die Geſchäftslage
für die Geſellſchaft im letzten Jahre äußerſt ungünſtig, insbe-
ſondere waren für Rüben zirka 20 Prozent mehr zu zahlen als
in 191112. Aus dem Gewinn des Vorjaghres, der eine Divi
dendenzahlung von ca. 50 Prozent ermöglicht hätte, wären jedoch
große Reſerven geſchaffen worden, ſo daß für etwaige Verluſte
reichliche Deckung vorhanden ſei.

Erhöhung der Ueberfahrtspreiſe nach Kanada. Nachdem
die Canadian Pacific Railway Co. ihren Zwiſchendecks-
fahrpreis nach Kanada von 90 auf 120 Mrk erhöht hat,
ſind die nordatlantiſchen Damvpfſchiffslinien dieſem Vorgehen
gefolgt.
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Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Mai.

Weizen (Normalgew. 755 g)
7 inl.*) (per 1000 kg) 205--207

a

z
eptember

Dezember

Roggen (Normalgew. 712 6):
7 inl.*)(per 1000 167

a c
Juli
Oktober
Dezember

Gerſte (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl, 161 157

do. ſchwere 1568 167
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte
amerikan,

Hafer (Normalgew, 450
Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 176 195
do, mittel do. 165 175
do. gering do.

mit Geruch

Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:
Amerik. mix. 152 155
runder 159 160Odeſſa 160 163weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kkg):
Jnl, u. ruſſ. Futterware

167 178mittel
feine Taubenerbſen 178 196
Viktoriaerbſen
Kleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 180 Ky)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.50
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70--23.00

Weizenkleie:
grobe und ſeine 10.90 11.40
NRoggenkleie 10,90--11.40
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
Mittagsébbrſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 206--207

Mai 208Juli 2124 -2125 212Sipt. 204 -2045 204
Okt.
Dezember

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000k) ab Bahn 167

Mai 165Juli 172 171-171Sept. 170 169Mais (ohne Ang. d. Prov.):

Hafer (Normalgew. 460g)
inländ. fein 171 192mittel 162-170, gering
Mai
Juli 166 165Sept. 166 166Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--28. 50

(feinſte Marken üoer Nottlz).
Roggenmehl (per 400 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.70 23.00

Mai JuliRübbl (per 100 kg in Faß):

Mai 66.90Oktbr. 65.90 G.Septbr. 146 Novbr. Br.Weizen abfallender 190 200.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 230. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,29--27,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 30. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni
Juli 27,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Mai. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75--81,76 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 91,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Mai. Spiritus ruhig, Mai 83 G.,
MaiJuni 33 G., Juni-Juli 33 G.

Paris, 30. Mai. Spiritus ruhig, Mai 40,75, Juni 41,00,
Juli- Auguſt 41,25, September-Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Mai. Rübbl loko 69,60, Oktober 68,00.
Hamburg, 30. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 30. Mai, Leinöl behauptet, loko 27 Juni 27

Juni- Auguſt 27, September Dezember 26.
Paris, 30. Mai. Rüböl ruhig, Mai 74,50, Juni 73,50,

Juli-Auguſt 73,50, September-Dezember 72,00.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Mai. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,32 per Juni 9,32 per Juli 9,45, per Auguſt 9,60,
per Oktbr. Dezbr. 9,65, per Jan.-März 9,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 30. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 9 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 brompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai G., Septbr. 55 G., Dezbr. 55 G.,
März 56 G. Tendenz: ſtetig.
tot u nkerdam, 30. Mai. JavasKaffee, good ordinary, behauptet,
oko

Havre, 30. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 68,
September 68/,, Dezember 68*/,, März 68 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 29, Mai. Kafſee. Zufuhren 56000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Mai. Baumwolle, ſehr ruhig.

loko 60,75 Mk.
Antwerpen, 30. Mai, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juni 6,15, September 6,07/, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 30, Mai. Baumwolle. Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per April

per MaiJuni 6,88, per JuniJuli 6,34, per Juli-Auguſt 6,32, per
AuguſtSept. 6,22, per Septbr.- Oktober 6,11, per Oktbr.Novbr. 6,05,
per November Dezember 6,02, per Dezbr. Januar 6,01, per Januar
Februar 6,01, per Februar-März 6,02.

Metalle.
Amſterdam, 30. Mai. Banecazinn ſchwach, loko 132
London, 30. Mai., Blei, ſpan., 197/, Lſtrl., engl. 2017, Lſtrl.,

Zinn 216 Lſirl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 68/, Lſtrl,, 3 Monate
677/, Lſtrl.

Glasgow, 30. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 61 sh. 6 d.

Schlachtviehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 30. Mai. Auftrieb: 2136 Stück Rind
vieh, 346 Kälber, Milchkühe 1522, Zugochſen 59, Bullen 87, Jungvieh
468 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft, Markt
nicht geräumt; Preiſe waren niedriger. Es wurden gezablt
für: A. Milchkühbe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 620 c. I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual., gute mittelſchwere 310 big
360 III. Qualität, leichte 270300 Ac; b) ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 370--410 II. Qual., mittelſchwere
270--360 e) tragende Färſen B. Zugochſen(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. I. Qual.III. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 39--42 II. Qual. 36--38
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler ſprungf. Schafböcke M

amerikan, mixed 152 154
runder (ab Bahn u. Kahn)
Mai a

Upland middling

Roheiſen ruhig.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

1 18. Ziehung 5. Klasse 2. Preusstsch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 30. Aal 1913 vormittags

Gewinne
NMammer in den beiden

Auf gerogene Naommere r sind vwel gielek hohe gefallen

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den detreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
81 322 405 8 78 79 648 726 1012 69 117 283 420 600 782 929

61 2034 278 344 656 [3000] 494 680 704 5 880 924 70 3071 125 72
636 30 646 832 48 4252 354 446 572 85 660 717 [3000] 5009 168 42 46
168 256 366 710 G0o60 72 275 369 721 57 847 979 7024 128 [1000]
202 86 3808 10 86 [500] 6502 [500] 55 6656 745 650 76 837 [16000] 78
996 8734 967 [3000] 9121 78 96 266 [500] 310 416 517 6665 732 86 860

10116 61 234 [500] 67 [500] 368 91 429 [500] 635 [500] 720
656 11221 83 376 497 575 680 771 98 12246 368 482 622 79 766 948
13025 66 294 422 679 795 844 14084 332 466 608 716 986 15057
128 200 17 3807 [500] 460 88 667 909 16010 86 199 434 [1000] 504
76 858 17219 4658 6536 69 612 41 807 50 988 90 18433 67 76 6536 680
676 [1000] 6837 66 [500] 19113 44 212 823 94 [3000] 646 60 61 87
[1000] 791 910

20040 312 416 647 62 737 91 92 [5000] 044 66 [8000] 21024
88 127 48 965 250 566 886 22104 80 337 4165 6572 638 65 23067 131
89 73 [500] 236 41 47 636 61 657 96 839 910 30 76 96 24174 60
[80000] 98 243 75 857 6509 [500] 849 968 o09 25110 60 3654 730 60 68
630 43 95 9690 26143 309 46 71 5654 624 810 27001 324 411 [500)] 06
596 827 076 28038 106 306 421 265 [1000] 90 [1000] 630 [500] 786
29166 57 74 240 418 [3000] 61 69 588 47 6165 46 776 825

300209 [1000] 156 879 6165 610 778 310385 [500] 48 [1000] 2091
450 564 951 32068 61 82 153 361 660 67 732 [500] 920 33211 341
675 711 861 65 34072 340 419 717 655 83 35235 411 6527 61 695
766 Z60665 68 141 62 99 364 99 458 670 66 776 89 800 069 37005 177
426 [1000] 42 795 6828 944 49 38033 118 86 59 826 30 95 429 601
782 949 [1000] 35166 261 [600) 450 541 99 648 94 766 951

40336 41 619 717 865 887 908 41166 297 472 78 [3000] 798
42068 246 387 416 76 803 [6500] 43007 74 [1000] 122 [500] 310 406
519 [3000] 645 720 [3000] 71 44071 225 63 338 75 [600] 427 70 527
664 730 801 [500] 81 45106 43 215 25 38 388 951 54 [1000] 46160
83 508 724 946 470654 509 997 48066 62 90 182 470 578 641 44 703
86 894 49041 177 229 465 66 340 6505 71 98 657 774 846 908 [1000]

50279 485 [1000] 661 704 982 51058 183 424 503 26 88 683
s03 957 88 52101 18 [1000] 51 95 267 400 79 [3000] 506 14 610 653
61 95 710 800 8 82 [500] 964 53046 89 [1000] 177 266 69 363 448
605 629 56 96 99 738 [1000] 70 [500] 836 928 [1000] 54107 664
[1000] 765 74 914 55094 238 540 56010 209 [3000)] 93 3865 490 605
623 40 783 828 986 89 57063 203 870 561 642 53 58210 22 39 346
672 84 912 59045 316 479 644811

60013 82 327 427 46 92 592 G1060 122 565 603 52 728 62009
83 156 238 393 853 85 63045 [3000] 140 514 708 [1000] 25 71 924
64400 39 50 75 91 654 608 60 76 98 708 18 76 931 65142 227 [1000
431 72 [1000] 648 71 727 [3000] 40 848 66285 318 [500] 400 3 [500
616 18 696 [1000] 759 802 913 67007 171 517 601 69 [1000] 834 975
683182 218 85 94 824 572 99 649 58 750 [1000] 801 [1000] 062
69010 328

70104 350 445 51 637 92 793 808 967 71035 2658 337 645
720096 111 52 434 73048 116 410 70 [500] 589 813 940 74137 [S500]
618 24 94 476 705 986 75002 33 86 [500] 205 86 308 45 625 802 34
76063 135 2659 89 96 521 669 775 863 77082 270 410 [500] 79 679
768 97 954 78228 341 [500] 57 923 79042 [1000] 456 837

80080 259 408 527 607 16 49 771 852 905 81054 138 43 236
83 [1000] 374 [1000] 82 535 75 716 26 43 49 82 820 929 50 82076
1659 398 469 645 815 959 83268 563 629 [6500] 714 86 68 878 89 84110
216 42 408 51 [3000] 79 864 72 935 [500] 35154 273 303 54 415 685
711 806 29 918 38 86021 102 45 64 203 341 48 [1000] 746 58 81 93
835 [1000] 51 [500] 87103 [3000) 202 366 421 630 836 83005 (500]
148 214 31 60 429 33 535 86 731 89006 304 409 32 67 93 791 937 50

90088 181 98 212 80 697 782 848 [1000] 91033 500 678 94 734
9049 73 92168 201 87 [8000)] 833 39 489 693 930 90 93005 [6500] 131
63 803 619 29 74 89 7865 917 30 70 94010 55 76 142 290 501 7 [1000]
7689 808 947 95049 212 80 468 608 58 96 910 96006 50 [3000] 154
233 576 97302 450 [(6500] 62 511 602 3 7388 [1000] 802 39 [600] 918
[600] 98091 166 222 56 [6500] 83 376 411 62 5099 609 [1000] 752 921
67 99045 129 98 [3000] 574 605 766 982

100063 [6500] 70 90 187 220 349 [1000] 990 437 615 22 [1000)]
83 662 73 761 863 945 [8000] 101084 687 705 70 889 963 102084
116 204 461 669 96 927 68 81 103236 377 [500] 706 56 96 986 104000
222 465 [1000] 55 355 82 406 [500] 505 95 846 72 987 105006 76 92
215 [500] 46 70 399 660 693 877 904 106037 136 2109 339 443 45 80

18. Ziehung 5. Klasse 2. Preussisch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 30. Mal 1913 nachmittags.

Auf jede gesogeno Nummer stnd well gleloh hohe Gewinne gefallund war o einer auf die Lose gleloher Nummer in den 2
Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.107 15 969 1207 21 63 870 [1000] 457 2100 14 85 298 [1000]
521 710 34 813 939 78 3000 119 33 271 87 447 559 624 82 929 4045
77 223 [1000] 34 491 620 [1000] 26 725 [1000] 87 5034 38 [1000]
147 204 464 78 699 834 49 88 9653 65 79 [500] 6214 30 665 [1000] 6519
775 919 7166 [1000] 452 440 56 528 87 647 67 89 7060 96 8276 630
671 720 9061 193 422 636 773 74 803 980

10014 87 166 4656 646 802 11030 212 [1000] 49 8371 89 448 783
95 [1000] 878 12468 65654 95 [1000] 98 727 67 920 13001 [600] 1609
430 35 669 [1000] 676 792 849 89 994 98 14161 470 6532 89 617
15164 227 73 77 97 431 77 508 34 666 787 823 932 16024 [6500]
201 66 309 422 682 702 839 [8000] 56 77 989 17008 70 113 76 449
764 88 18062 84 137 210 23 330 637 19162 78 312 6568 74 604 93
710 [500] 43

20062 68 200 67 492 94 678 62 8686 21008 103 [500] 79 228
09 320 55 62 420 628 78 820 61 949 22117 375 88 [500)] 97 531 695
8339 906 23167 408 63 7265 74 [500] 95 [500] 856 [500] 949 24016
202 [50] 435 542 52 643 [500] 25103 44 451 515 654 753 880 86
26060 119 96 [500] 446 [3000) 8465 271683 603 [6500] 53 97 778 82
950 78 91 28015 71 139 358 487 528 640 735 99 888 29019 [1000]
89 195 220 48 [3000] 829 [500] 570 641 90 [3000] 818 [500]

30062 136 244 56 382 654 66 422 72 577 823 915 87 31074 111
18 231 75 447 57 81 614 76 919 57 32232 79 91 391 417 [3000] 534
80 690 955 33102 258 310 462 73 90 592 605 7538 8317 980 34025
30 176 [8000] 241 354 87 680 745 [1000] 35018 27 139 456 94 97 580
646 860 917 36130 88 433 [6500] 531 718 806 [1000] 39 80 [3000]
927 37040 [600] 1765 238 8334 407 [3000] 560 603 38272 [1000] 678
891 995 39171 549 776 [1000] 99 839

40022 186 215 40 67 323 94 480 639 [500] 844 948 69 41183
[1000)] 255 325 458 [1000] 717 808 906 [500] 35 42044 75 91 300
477 631 819 996 43009 10 288 64 317 614 93 744 [3000] 49 75
[1000] s829 904 13 44019 210 19 84 839 400 502 618 738 45103 665
288 357 554 99 [500] 746 54 881 46221 312 32 404 [1000)]
6438 764 72 961 47008 40 828 925 [500] 480659 [1000] 120 247 84
983 49059 402 49 540 721 76 812 928 59

S0200 63 405 28 56 767 907 24 63 51080 142 211 329 99 601
47 745 848 52056 [1000] 308 463 71 93 612 [1000] 717 948 53008
214 [3000] 396 483 721 6832 902 37 63 89 54371 626 [500] 74 8653
68 967 55035 59 107 [1000] 209 29 35 63 397 456 691 56070 [6500]
1765 303 434 78 528 30 7665 72 807 57314 47 436 48 639 771 843
58086 149 62 260 3236 [500] 6520 47 6657 801 [3000] o26 59111 121
324 [3000] 67 460 61 6514 66 76 965 688 832 85 962

G0O0is 172 384 461 [500] 653 68 800 2 56 61042 76 826 677
826 935 78 62101 660 860 999 63244 76 480 593 64139 274 303 69
519 805 961 65197 525 769 998 66342 448 56 510 990 67035 166
o9 476 643 96 724 [1000] o8 63325 52 425 612 847 69 69061 132 244
634 44 727 765 945

70292 396 444 [500] 70 56565 76 623 938 71003 27 219 27 634
764 817 19 72167 90 206 [500] 44 [500] 825 40 562 892 [1000] 963
ſ[s000) 73025 42 141 441 [500] 74022 45 277 592 621 91 [1000]
724 847 932 40 75040 [6500] 00 3965 431 6504 742 8652 914 16 80 [800]
76212 346 517 617 47 705 832 [8000] 68 [500] 77062 134 67 2165 803
80 419 92 522 89 650 72 [500)] 865 982 86 78241 386 555 657 767
70 79022 73 134 58 98 9 217 882 519 612 32 7383 836 955

30141 204 64 65 838 [500] 52 54 407 691 710 81018 48 217
88 864 466 [500] 591 7465 657 948 76 82089 89 313 402 23 27 74
fs00] 589 841 330909 873 425 26 538 54 636 7908 34045 170 67 384
538 [1000] -8 679 785 85186 210 „500] 389 402 11 565 [6500] 674 896
86309 [6500] 17 22 784 874 [1000] 57 915 64 97 99 87148 [1000] 273
498 653 66 708 90 8652 [500] 88012 16 44 98 144 272 454 98
677 81 97 650 754 99 873 916 85 56 89378 79 484 579 729 55 883

9016s 3765 746 877 9655 911680 99 425 57 73 6571 673 915 92065
78 [500] 83 325 438 92 793 839 [8000] 93160 372 669 99 724 818
[600) 94152 77 340 488 628 [1000] 708 808 o16 78 95392 426
621 901 96142 231 47 56 398 484 622 734 97178 228 365 375
440 694 722 831 93035 163 443 591 635 700 976 99035 40 112 16
234 98 439 579 688 [65000] 711

100066 334 35 75 729 101046 [3000] 112 340 61 401 18 655
846 945 1020068 887 631 743 54 885 [500] 1031098 388 423 844
[1000] o88 [3000] 104277 368 546 81 [500] 632 844 [500] 105064
120 201 29 [1000] 810 574 604 71 712 925 26 1060s58 528 744 9738
107414 699 747 76 923 [500] 801 918 103117 436 81 901 689 04
109016 153 247 78 317 [3000] 33 476 611 80

110057 318 15 507 722 72 78 888 111088 127 207 463 505

V e rrrroe re ve 34 880 108176 210 83 547 623 67 812 109028 [500] es 86 458 672

110130 85 260 98 800 438 [500] 79 90 696 038 1110765 219
880 4831 43 778 [500] o060 112017 [600] 162 298 394 595 [500] 692
816 21 956 113347 450 6570 618 28 982 114042 85 149 315 64
[600] 771 115366 470 88 603 712 74 [500] 116127 229 525 858 972
fsoof 117106 24 70 79 286 603 87 746 68 118148 56 9283 11S006
222 r 29 476 504 [500] 65 7265 904 [1000] 52 [500

1260103 236 345 [600] 65 766 800 984 [3000] 69 [1000] 121008
o6 196 326 [500) 560 785 816 82 958 123100 302 6525 72 88 603 857
124049 116 267 828 78 421 51 86 898 969 [1000] 125142 [500] 78
222 64 392 650 760 75 968 126036 41 [500)] 124 86 282 348 460 78
613 001 [1000] 1270168 106 278 84 301 60 481 575 80 724 128025

6s5 [8000] 268 409 636 [1000) 700 608 965 129182 40 238 417 681
660 ſ600] 67 805

130287 [1000] 474 581 687 920 29 81 1311531 218 424 285 699
832 45 940 132034 [6500] 86 249 62 415 792 133234 40 310 [1000] 54

652 60 [500) 67 850 63 979 134113 43 [3000] 335 4909 658 719 71
I3000) 135002 62 108 260 309 6518 65 95 843 66 987 136099 394

570 93 770 [500] 91 844 137074 229 61 71 320 421 42 544 783 846
i o 76 384 845 928 139034 [500] 105 83 82 509 785
681 [300

140276 88 830 468 77 575 656 797 812 31 141080 01 100 79 448
90 525 707 75 831 953 66 75 142082 128 68 [1000] 241 341 733 816

43000 109 [500] 318 788 816 20 55 96 97 144240 90 345 434 87
500] 660 707 1450009 327 414 639 701 22 811 91 902 146014 87

3006] o3 406 [1000] 68 [1000] 617 [500] 941 147070 106 375 80 [500)
402 42 506 94 681 868 148161 311 62 653 713 68 [1000] 021 149067

90 115 292 369 616 704 [3000] 894 961
150047 48 808 13 27 427 531 633 62 83 84 872 151110 62 37

I1000] 266 88 443 152097 178 225 6536 [500] 644 153127 90 211
61 351 7905 816 19 945 154088 165 238 335 519 28 650 740 68 97 932
51 [1000] 62 155046 77 174 482 6559 746 6829 156035 155 288 341 420
521 656 [1000] s03 51 [600] 73 [500] o043 61 73 76 157332 48 525
701 23 959 158077 275 88 6576 es [1600] 607 710 60 896 159070 99
140 444 57 621 636 74 725 52 947

160007 806 488 550 633 821 79 [500] 1611123 521 67 688
162067 [500] 92 113 347 418 566 93 753 69 [1000] 811 959 163021
2165 400 514 45 756 71 828 164032 60 88. 514 759 99 841 934 165183
201 321 24 557 [500] 666 76 86 971 166002 13 20 234 676 743 872
064 167012 58 [1000] 262 73 407 593 692 1683825 67 527 709 840
46 54 169012 33 357 59 448 534 40 646 76 785 834 [1000] 913 99

1760016 123 392 400 94 568 96 833 171144 61 241 97. 304 [5000]
475 701 88 942 172108 16 48 62 73 295 514 29 [3000] 39 696 875
173017 [10000] 95 179 211 478 813 902 88 80 174518 836 934 90
96 175112 48 767 96 854 89 96 176047 114 500 54 624 73 806 932
177105 44 482 86 570 649 74 744 936 178043 243 304 430 805 904
36 179168 [3000] 393 451 [8000] 92 588

180019 216 481 [3000] 536 674 727 50 928 181077 79 198 351
401 [1000) 632 56 780 829 52 182285 332 71 611 54 [1000] 313 950
183157 86 361 75 402 70 85 [500] 716 976 184148 730 79 800 957
185017 29 223 478 583 639 186079 157 281 728 60 862 91 97
187172 233 332 [500] 49 401 79 675 87 992 188142 548 95 953

189003 o 203 321 03 427 560 639 [1000] 733 72 97 940 [1000] 60
190130 216 56 99 [1000] 435 888 191175 477 91 98 585 637

66 904 71 1920654 140 314 66 80 418 40 [1000] 595 97 602 193024
107 240 48 302 25 67 490 658 194127 44 207 50 479 [500] 80 519
92 95 699 827 967 195342 502 682 772 87 938 196078 198 203
352 404 81 82 548 64 85 703 10 907 197260 843 98 198073 221 80
332,520 199040 [1000] 97 125 211 [1000] 63 388 456 518 70 6889

200029 783 100 55 294 551 707 [500] 201014 29 257 389 430
[500] 31 566 606 729 864 902 27 202074 89 331 6558 70 734 91
203166 97 311 39 [8000] 559 [500] 60 689 813 33 904 204069 83
426 35 73 726 882 943 205015 18 [500] 51 76 102 [3000] 397 8538
662 206137 776 30 207100 480 615 717 62 69 208088 [500] 208s
312 76 415 669 [1000] 617 651 841 82 985 209028 [500] 217 85 454
689 788 949

210129 603 40 67 774 211168 319 438 96 667 75 709 24 33 87
989 99 212075 76 82 121 33 202 383 549 96 609 724 65 832 920
213081 96 170 216 349 555 214379 405 52 577 626 799 848 961
215017 65 144 307 415 511 097 628 [8000] 738 93 216470 96 548
609 46 888 91 217301 15 [1000] 832 532 62 70 856 913 88 218085
132 206 61 70 [500] 466 [500)] 608 862 [1000] 96 914 15 219104 30
42 52 261 893 407 584 619 61 700 27

220004 20 122 329 51 404 71 78 576 744 57 917 221081 90 117
40 220 [1000] 76 368 97 463 680 712 906 38 48 62 71 222017 27 2230

„48 612 [3000] 762 [1000] 77 830 71 223024 28 [500] 37 40 59 182
250 322 586 778 8609 917 [3000] 224157 208 80 397 440 94 854 85
756 833 225002 3 46 338 88 409 19 92 [500] 562 63 846 948 98 [3000)
226164 80 300 476 505 608 751 949 55 227040 175 360 85 [8500] 735
863 [500] 228028 217 79 512 725 814 962 [500] 229069 „s00ſ 199
276 [500) 307 24 64 84 [500] 488 526 61 774 928

230072 314 6591 654 744 231004 145 401 56 620 759 827 986
232089 [3000] 159 [1000] 298 343 502 [500] 12 89 818 46 77 86 [800]
916 233088 122 [1000] 42 47 280 393 417 46 571 75 682 818 59

Im Gewinnrade verbkeben: 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne
zu 100000, 2 zu 50000. 4 zu 30000 8 zu 15000, 20 zu 10000, 44 zu
5000, 610 zu 3000, 1250 zu 1000, 1590 zu 500 M.

[1000] 793 933 61 73 112041 50 [1000] s3 263 8310 527 612 53 66
94 [500] 743 87 818 113078 87 105 205 98 [1000] 426 77 1141265
41 81 [1000] 459 57 671 979 115357 425 96 556 [1000] 718 73 76
809 24 80 116010 175 258 453 87 97 [1000] 654 34 85 744 840

[1000] 60 905 29 117137 302 43 7083 860 92 921 88 89 118086
508 660 99 824 119235 [1000] 60 63 92 336 555 604

120106 423 566 93 i 700 88 807 962 121935 100 246 333
471 556 68 633 37 [1000] 715 836 80 998 122068 335 403 39 93
646 600 23 [6500] 123250 61 74 896 594 [83000] 728 124041 235
391 676 86 97 6765 878 [500] 86 125034 54 129 368 432 582666 791 858 126143 277 302 79 55623 615 9865 [1000] 88 127260 411

6569 766 128366 517 [500] 67 790 129006 74 84 675 86 710 13
960

130358 480 630 731 864 92 131201 2 354 62 654 71 96874 132018 74 182 46 208 357 659 646 133009 61 [500] 357 76
626 87 [500] 811 33 937 53 134027 114 239 356 619 78 98 7983135082 213 607 803 54 61 95 ſ500] 970 136048 176 272 353 34
647 1500] 87 99 7688 811 45 137003 7 8 71 240 65 453 61 600 729
877 2 138266 60 852 6500 38 847 139025 129 812 [3000] 93

35

1460026 100 48 208 34 515 18 60 68 717 [3000] 35 43 944
141132 314 56 59 479 84 565 66 96 665 76 700 905 [1000] 22 70
142140 [500] 248 329 613 735 [600)] 60 143021 96 143 [500] 208
[3000] 52 677 834 986 144236 61 395 409 [1000] 589 6500) 833
145606 [10000] 782 800 929 72 146367 [500] 97 529 607 [600]
42 147008 91 [8000] 169 253 408 653 96 501 10 [500] 12 17 609 820
966 148011 51 11000] 137 461 785 907 6583 54 149027 148 [600]
283 414 567 660 785 818 956 [1000]

150099 2651 80 324 655 [3000] 856 971 151054 111 85 551 623
765 80 87 801 940 152082 166 92 260 513 650 879 90 900 37 153030
62 123 32 39 374 [1000] 598 665 788 [1000] 905 14 91 154016 261
350 470 573 694 790 875 938 89 155145 78 91 466 594 640 76 764 813
18 943 156024 45 1657 410 574 [1000] 614 48 [3000] 49 936 157129
330 40 418 33 [1000] 744 849 938 1583040 292 315 [1000] 539 62 72
617 [500] 70 87 809 [500] 159370 407 626 832 60 969 74

160046 [8000] 146 81 355 437 6561 635 759 845 70 928 161183
207 392 408 [1000] 14 46 99 728 812 838 [1000] 954 [1000] 162121 31
271 84 475 163008 11 315 30 544 639 847 971 164006 190 94 268 88
373 457 512 [1000] 74 674 [500] 746 855 996 [1000) 165181 34 [500]
297 327 400 502 [3000] 606 56 [3000] 720 [500] 868 79 941 52 80
166007 52 85 300 498 569 623 716 54 [1000] 54 [500] 852 [1000)
88 167076 109 224 56 63 341 424 649 734 40 846 65 168037 183 216
52 320 567 638 715 18 914 34 169127 228 96 422 674 83 990

170009 106 304 463 821 936 171083 251 313 433 603 33 734
894 172353 [500] 86 512 33 [1000] 878 [500] 173158 93 430 603
704 826 982 174144 214 62 387 400 522 654 701 800 175001 308
[1000] 493 532 [3000] 85 98 600 54 84 766 818 63 923 176019 194
1000] 262 83 444 [3000] 56 6524 67 646 837 970 177429 68 73 705
78012 128 36 273 462 505 640 736 422 950 78 179002 252 521

592
[3000] 33 624 26 54 801

180009 234 63 638 821 36 974 181048 [1000] 116 249 486
790 97 825 132005 191 311 91 659 71 783 98 834 41 183135 [500]
2065 [1000] 366 [500) 577 644 766 808 [1000] 184178 241 306 404
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193212 67 81 328 438 527 30 697 772 841 194061 56 416 566 75
[500] 781 90 913 [500] 75 195073 [1000] 101 66 87 88 261 72 360
494 697 801 196149 219 [1000] 60 632 59 94 722 78 197268 932
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25 466 538 621 [500] 37 730 33 860 972 204085 94 280 332 33 430
68 77 [1000] 674 722 61 205055 186 264 352 [3000] 84 701 836 928
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86 441 71 [500] s601 32 218813 81 492 673 749 90 92 219057 1098
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(Darmztädter Ffliale Halle a. S.
Bank) Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat. 192 Millionen Mark. 22

Aktien Kapital und Reserven:
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